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b. D« neu« livlänbifch« _Ge»eral'
supttintendent

»ilb r»n d«_i Latw'j» «lt folgend«» hnzlich«» Wort««
begrüßt: Wi» »ünfchen auch _unfererseil» de» neu«»
Obeihtrten viel Oifolg und Segen in stimm schw««n
Amt«, und find überzeug! , baß die _schln«« Wolle, die
et zu der _Oemeinde sprach und dt« »I« _Pngiamm
_s«_iuer zulünfligen Tätigkeit gelle» !«»«««, freudigen
Wiederholl sind«« n-elde» «ich! MW tn den beizen
d» wenigen Letten, die fi« holten: Ueber de» Voll«-
wm steh« GMe« _Volktu«; ich »ill «lle «<t «leicher
Lieb« und _Wahlhelt I«it«n, — mit d,n Deutsche» will
ich «in D«utscher fein, mit den Litt« ein Lette, mit
den Esten «in Este . . .

Da» ist eine sehr schwel« Ausgabe_, ab« mehr al»
«ine gegen all« gleich gerechte _Haltuoa . kann billig«-
weise »on _Niemantem verlangt wnden. Wi» Und
überzeug» , daß der _verehlliche H«_, Generalsuper-
wiende«! , indem «_r nach diesem Plinzp »litt,
nicht allein die geg.« ihn früher gehegten
Zweifel, »l» _«b er ein strenger deutscher Nationalist
wäre, zerstreue» »ilb, s«nb«n auch den «at»««al«n
_Fneben «nt«_r d«n »uschieblnen Villen, im Land«
IM«» »iib. E« »ntllliegt leinem Zweifel, bah auch
da» llltisch« Voll, da«, ungeachtet all« Verlockung«-
Mittel ,«m Uebnliitt und der ««_folgung sei«, E«el»
sorg« zur Zeit de« Gl»_uben«unfr«ih«it, treu an der
evangelischer Kirche gehalten hat _unb sich nicht von ihr
»bgewanüt hat, k»tz der traurig«« E«lgniss« b« lltzt«»
Zeit — baß diese» selb« Volt v«ft«h«n wirb, bl« «»»«-
_gelische _Gnneinde zu erhall«« unb »«it_«_r auezubanen,
— wenn _e» nur mit V«,l_>auen zu diesem Weil g«»'
lufen »«den »_itd ..."

Z«« No«t»«gszyllus ,» Gewelbeverein.
Wi» hallen «« für sehr zeitgemäß, die deutsche

Gesellschaft nachdrücklichst auf ben im laufenden
Lermfter, Freitag, den 22. September, im Vewerbe-
»e«in neubeginnenlen _Vorll»g»_zyllus aufme,_lsa« zu
«_achl_«. Der Umfang bei Zyllu» ist «in s» weiter
die Behandlung de« Stoffe» zugleich ein« _hinieichend
liefe, um, ohne den p_,unlv»llen Namen einer Voll«»
Univetfilät zu beanspruchen, dennoch die Aufgaben
einer solchen in nicht geringem Grade zu erfüllen

Er »erfolgt den Zweck, «in« fachlich und wissen«
_schastlich bastelt« Bildung in die breitest«« Schichten
der _beuljchen Gesellschaft zu trog«», b« deutsch««
Gesellschaft «ine persönliche _Nelannlschoft mit der

deutschen Wissenschaft zu »«Mitteln, auch s«»«it fi«
nicht durch ihren Beruf zu bi«s«_r _Belannlschaft »er«
pflichtet ist. D« »ii nun _w einn Zeit unb in «wnr
_Lanbe leben , »o »«tw«ndigel»eis« uns« dritte« W»,t
deu! ch« Kultur, deutsch'wissenschaftlich« , Denken und
deutsch« Bildung ge»»_de» lft, s, halt«» »t» «»
llllerding« für m,_hi _«l« «ünschen»w«lt, d»h bi«
Vel»n»_tschaft »_nser» deutsch«« Gesellschaft mit
«l deutsch«» Eedankenarbeit «in« möglichst per«
sönliche sei. Die «_elannlschzft darf d«n »bge_«
standen«» Charakter «_Iner llngst v«_r««ss«n«n V_,fit«
nicht erhalten. Wenn »_ir bi« _lliger d«_r deulsch«»
Kult« find und s«in »«llen, s, ist «« gut zu wisse»,
»i« di«_s« Kultur, di« »i» trag««, beschaffen ist, genau
unb »u» d« _ptlsinlichen <l,f»hlung zu «iffni, »le
ft« beschüffe» >ft. Die aemewnütziaen _Verpfl _chtungen
der deutsch«» «_esellschaft bestehen daher, u«_f««l
Meinung nach, nicht au»schließlich darin, zumrichtigen

Zweck, <m_> richtig«» 0_rt unb zum «cht«n T«tmin ,u
zahlen. S« seh« di« Nnf«_beru«g«», «Ich« d«
«am« b« Kulturlräg« «, die deutsche _Gesellschast
stellt, durch «ine solch« Umrechnung b«« Kommunal«
g«ift«« »u»_schll«hlich in bau, »««infacht »«lt«n
m«_g«n, so läßt fich doch diese, Id«al nicht oer-
»_irllich«». Ebenso wichtig, wi« derWM« zur Selbst-
befteuerung, ist für unser« «ultn» de» llampf mit bei
Unzulänglichkeit unserer Kenntnisse und unsere«
Wissen«. DI« groë räumlich« Entfernung von b«m
Land«, »» di« Nildung uns«« Z«it gemacht
wild, ,«n den Zentren der d«mjch«n Wissen-
schaft, di« in den leiten Jahrzehnten «»n
staatlichen «_utorillte» angewandt« Echutzz°llp»litil
_g«g«» di« Einfühlung grü«dlich«, Kenntnisse au«
Deutschland, und nicht zuletzt unser eigener _Haxg zu
einer bequemen B«»unbe,»ng d«r Leistung«« b«l
dnnsch ° nnssenschafllichen Albelt au« «chtun8«_o»ll«_r
Fnn«, haben i» unserer Gesellschaft «in« auffallend«
V»»li«b« _ftr möglichst allgemein« Begriffe groß _g«-
z»g«n unb «in« Ech«u vor d«r sachlich«» Keimini«
di« s«ldft I« gesellschaftlich«« Veilehr «ufzufall«n be°
gi»nt. E« wird leben, leicht« sein, diese Erscheinung
persönlich zu p»«f«», «l» «» »n« lft, sie hi« zu
_schildnn. Für u»sne Zwecke dürste die Nnbeuwng
genügen.

Nu« bl» Herzen« OlUüd zu hassen_.
Is t nicht jedem so geläufig I
_Nber _Gntc« »nleilassen,
Du» ist leicht und darum häusig.

Ta« _s»ll jeder ««HI bedenk«
Unb lein _gule_« _Wori v«isch>«ben:
Dasz wir die am meisten lcänten_.
Die wir doch am meisten lieben,

Hilm.

<3dg«r Poe.
V»n _Lbuarb Lngel.

lHachdiui _»nl»!«»._)
All _ber amecilanlsche Dicht«, Erzähle» und

Philosoph Edgar _Nllan Poe starb, im Zahl« 1849
h°t»«n die _Veieimgien Staaten nm 22 _Williouen
Linnwhncl, Walen sie noch lein« der in den großen
Enijcheldungtt! der Völtergcschicke gewichtig _mitiedenden
Nationen und lümmerie man sich nur in den engsten
lntnnnjch«» _Kielen England» und _Leutschllwol um
_amelilanische Literatur. T_>u,ch einen Zufall war eine
der spannendsten Erzählungen Edgar Poe» schon da-
mal« , wexn auch unter fremdem _Versossernamen, l»
eincr _Plllisel Zciturg _nachgtdruckl wölben; sonst w»l
sein 3iam« zu _jenel Zeit m _Euiopa so gut wie _un»
belu»«!. Indessen uuch für ihn gilt da« köstliche
W,<t: Tu« üch!« bleibt der _Ilachmeli _unv«l«ren, —
und so lst E0_«ai P«e» _Dichteiruhm in dem Halben
Jahrhundert nach seinem Tode »on Jahr zu Jahr
_hiher gestiegen, unb heule gilt nahezu al« allgemein
_onerlllnnt« _Talsllche, «a« ich schon vor Ilngeier Zeit
in _mem«_s _„Glfchichte der englischen unb _ameiilanischen
Lileiolm" von ihm gesagt: „Edgar P« heißt mit
isieichlm Recht «»_eriia» grißler Erzähler wie gilßter
Dichter, — Er ist der einzige _umer,lan!_sche Dich!«
dessen Wellruhm mit _seioer zeillichen Entfernung von
!«_w«m Leb«» zunimmt, und «_r genilßt _heuie eine
Wlllboühuuheit wie lein zweit« »_merilanischei
Lchriftslellei," In _Deulschlanb m!rd er in nächste» Zeit
in noch _weilcie «reise _brmze», auch in solche, die de«
Lsg.isch'N r_>,ch> müchliz sind, Ken» ein« deutsch« Nu»»
gabt seiner _geiamme!,«» W»l_« >ft im <iisch«,»en b«>
_«_iiffin (>N _IU Vä«b«n, _heroulgegeben von Hedd_«
u«d »_ichur Noell«-»luck. «erlag o»» _Nrun» i«
Winden). Da ist »« »»hl »« d«Zeit, in ewem _sc

großen »_bftaob« »on P»« Leben u»d lob« einmal
zu unl«_lsuch«n, wi« «« mit seine» V«d«ntu»g fär bi«
a»<iil»_msch« u»d für bi« _WMiteratur steht. Hat
di_« _groh« «_ation auf b«» _a»d«_r«n Veit« de» Ozean«
die jedenfall» bi« «st« Nüchllnalion g««_orben ist —
«nn _blauchl n« an ihr« fast im U«bnstuh «»l»
h_anbenen »ffnttlich» _Mslobibliolhelen zu _denlen —
hat fi« in Edgar P«« d« gesamten _ssullur»«lt einen
d«l w«n!g«n _gr»ën bl«ib«nb«n Dicht«« hinzugejügt
od« nicht? »«lkicht genügt selbst da» halb« Iah»»
hunbnt nach _sbgar Po«» Tob« noch nicht, nm zu
einem auch nur voilöusig abschließe»!»« Urteil zu
gelangen. Di« _schichalschwer«Frage: Wa « bleibt?

Edgar Po«« Vater entstammt« einer angesehene«
Familie in dem n»lb«m«il»nischen Eübftaate Mary-
land, war ab«, flüh an» dem Elternhaus« _enlnichen
u»d Halle als Sch°«1_piel« bei «in« »ändernden _Ge_»
sellschast sich In ganz Amnil» _umgetrleb«». V«_ine
Frau, «in« Nchauspieluin, gebar ihm diel «_lnter
azweil«« Edgar Po« in Boston am 19. Januar
1809. groli Jahr« nach seine» G_«_burt sta,b«n beide
Litern in _slichmonb in tiefe« TIenb i» ei«_r u»b
buselb«» W»ch«. Edg»i Poe wurb« ton «_inem
reichen, in England geboren»« Kaufmann, «wemHerrn
Allan in _Richmoxb, an Eohneistatt _angenvmnien,
aber ohne die ges'tzüche _Flrmlichleit, die dem
»»genommenen Kind« Vliwög«»»» und _Lrblechk
geftchllt hält«. T« schön« , frühreife Kn_^be,
_bessen anßerg««lhnliche« _Dalent sich schon im
Kinde«<!l!«r anlündigte, wurde i» dem zllnzenben
Haus« de« »ichen W»n»<« In Wohlleben erzogen,
»llen seinen Knabenlannen wurde nachgegeben, von
ei»_er Eindämmung de» schon früh zur _Unqebundenheii
neigenden junge, Menschen »»» lein« Rebe. Der
achijähiige _itnaoe _wurL« »on f«!«em _Pftegevalee in
eine de» besten Londoner Echulen gebracht, meilwür-
digeiwels« in _txrselben Vorstadt gelegen, in der sein
_gioher Vorgänger auf dem Gebiete ber phantastischen
Erzählung, Defoe, b« V«_rfass«» bl«.Robinson' ,die
Schul« »sucht hatte, unb «benba, wo durch eine noch
lellsomeie Verkettung der Umstand« auch Edgar Po««
bester _Lebenldarftellei, _IohnIngram, gewohnt hat.
Von jenem _lurzen _Aufemhall in London _»ührt ein
große« Liöck de» eben nu» in Europa zu gewinnen'
den _r«ma«tiscb!n Nahmen« _nieler ber heften Geschichten
Edgar Poe» her- dl« «_orftellung miilelallerlicher
«_urge», uiallen _haulgelllt», bildgeschmückt« Wand»
_bllleibnn»«» usw.

Echo« nach zweijährigem _Aufenthalt in England
Ii<h Herr Nllan ben Knaben »ach _Nmeril» zurück»
_tommen und üiergab ihn einer Vchule in Richmond.
Hin blieb er bl« zu seine« 17. Jahre, und hier
regten sich auch zuerst sein« dichterischen Neigungen.
Die _Klassiln z»gl_« ihn am _nuiste» _a», dagegen
machte «_r sich »u» b« Mathematik nicht«, «a» «Inen

Kenner sein« späteren _Profabichiung«« in Vnwunb««
,_ul!g setzen muß, _ba Po« in biesen so recht al« de»
Dicht«« mtt b«r mathemalilch«« _Weltanschau»«g «r«
_sch«int. Man »elß ja ab«, wie unMoerläsfig meist
solch« Nachricht« «beiflächllch« Beobachter übe» bi«
Schuljahr« «ixe» berühmten Manne« finb.

Nach «i»_e« lu»>e» Studium _a» d«« Vlrginia-
U»i«rfit_2t l»«t _inftlge d««, wie flin« lllt«««
Viogiaphen sagt««, , an«Ich»elsenb«u _Leoenlwandelz"
ew _Biuch zwischen dem Pflege««!» Ulla» unb _Obgar
Po« «in. N«ch bie bözwlligste« _Lebe»«sch>lde«l
namenllich ber berüchtigt« Or!»»»ld, b«, Edgar Poe«
L«b«l> »uust in Zusammenhange _bargeftellt, wissen
»on d«n Nulschweisungen Poe» auf du Univüsillt
d«h nicht« Schlimmere» zu belichten, _al« daß ei
g«lp>«It u«b _gelrunl«« Hab«, !i» ist bemtllei>z»_ert
baß an Edgar Poe» persönlichem Lharalt« lein
Mal«! »»« seioem VerlM«»zu Frauen Haft«!. N«l»
«ie sein Lelien ist i» diele» Hinsicht s«m »an,««
bichterischl_« _Lebentwe,_!. Nirgend» in leinen Ge-
dichten, ni»a«nd« in de» Erzählung«, auch nur «i«
_bebexlliche Zeil«, die leiseste _Vpur _leidenschafilichn
Vinnlichleit. I» sei»«« Lieb:«_dichtungen «»scheint er
«on ew« g«ad«zu s«_iaphischen Keuschheit b«« Gesülil«
wie de» Nu»dlucki, Von all dem Gerede über
_Edga_» Poe« _Nulschweisungen bleibt »ach strenge,
Prüfung um Ende »ich!« schlimm««», »l_« daß «l
mehr _getrunle» haben soll, al« sein ülxrau» schwäch-
Ilch« i, zarter _Nlrpe, u«_rll_»g«» _lonote, ohn« daß man
ih, el«n Tiinler nenne» _burf. Er War ein Wann
mit »«gewöhnlich _zarlen, _empsinbliche» Nero««, bll
ebe» »iderftandlunsähigei war _al« zahllose Wärme«
mit unaleich aiöbeien Neb2is»issen.

Nach d«m «_ruch mit seinem _Pflegeoat« begab sich
Edgar Poe nach Voston und lieh hier sein eiste»
Luch, «ine Sammlung »o» _Zugendgedichtln _uxter
dem Titel _»_tomer!«» und _andei« Gedichre" >m
Jahre 182? _eischewen. Da« Vüchlei» machte _damal«
lein besonb«»«« «_lusfeh«», obgleich feine Kenner schon
_barw e!« «_ftaunlich« Formenfiche, h«il u»b Formen»

«!nh«it de« noch nicht ,»an,!_llj«hrigen _Veifasserl
hält«» b««e»l«n müssen,

Ul» bie Frau s«!ne« Pfleg«»_ater« 1829 starb, fand
zwischen Edgae Poe und dem sich nu» _boppelt »er»
«tüsamt sühl«»be« Hell« Nllan ei»« Au»söhnu«g statt
unb bn jung« Dicht« , dn nicht «chl wußte. «««
mit fich selbst _anzufang««, b_«_P>g bie am«lit»»_isch«
llriegzschul« in West Point. Die streng« Zucht _fag!«
bem eigenwilligen, sich schon al« Schriftsteller fühlende,
jungen _Maime »ich! zu, und e» »«_rli«ß halb _u»f»«i»
willig bi« _Krieglschul« zu s«_we» Pflegevaler« _tlefer
und bi«»»_al unoerslhnlicher _Unzufiiebenheit. Gleich
_dar°uf ließ « w Ne»°Yl>«l 1831 «w« zwei!« »u_»
gab« seine» Dichtungen in V«s«n erscheine». Da fich
He« Allan Inzwischen zu« zweiten Vtale »erheiratet
hatte unb au» diese» Eh« «igln« Kinde» _gewan«, so
blieb Edgar Po« «hn« _j«de Hilf« miüello_» i» der
Welt fich _felbsl 2b»l°ssen, «_r, der bi»h«, _ver»öh«»_e
Pfleglwg s,«mde» Uebnsiusse». Unb nun begann bie
raftlol« , fich über 17 Iah«, bi» zu _s«w«_m lob«, er,
sti«cke«d« 3ät_,gl«i! «l» Tageeschliftsteller mit den
höchsten bichterischen Fähigleüen. Um bloß ei» g«_°
wandt« 8e_!tu»8«lchr«!bei zu sei», b_°,u wa» «_r ,u
sehr Dichter, unb sein _Wl>«<: »Für mich ist bie
Dichtung nicht ein V«ruf, sondern «ine L«_lbenschafl_'.
beutet ben furchlbar a»_fieibt»d«n Kampf °n , ben er

sein Leben lang zwischen _Iag««sch»>slstelle,«I und
_«»ftlerisch« Dichtung geführt hat. Große _llrfolge
wechselt« «I! Zeilen _lxi _Unfruchtbailllt, u»d »och
wann für Nmerila die goldenen Tag« nicht »ng«_.
_brochen, i« denen ein Dichte» _gerab« von Edgar Poe«
lxsondnn Nrt, bi« so ganz d_«n _lwrlliisch«
Neigung«» der Nmerilan« entsprach, durch _ei«n
einzigen Vll»b guter Erzählungen zu« reichen Manne
werben konnte.

Dazu hatte « di« Verantwortung der Eh« auf
sich genommen, mit Virginia LI«»m _»u«
_Valtimore, sei«« Bas«, einem blmjungen Mädchen
da« ,»» leinen frühesten »wde»l»gen mit schwärme-
risch« Liebe l_» Edgar Poe gehangen hatte. El
oeilo» diese liebliche L«°en«gefähitin nach wenigen
Zahlen durch den Tod und mit ih_» zugleich die

ihn _llufiechltlhllltend« _Lebenlfteude. Von da ab
_nerssclelt sein L«ben»bllch Im bürre» _Lanbe der
Tagll_^chnsis_^_llnn, und nur _w _^_Uenen Stunden

de« höchsten _Nuslchwunge« gelingt ihm noch eine
seiner wunderbaren Eizöhlungen, durch die er nach
unb nach fich «inen angesehenen Nomen nebe» den

damal« m«lftgenannlen «warb. Von «i»«r Stadt
zur andern, von Rich«»«b noch _Phllabelpht», dann
nach Boston und New'Doil, »o» einer Zeitung unb

Zeitschrift zu b« aad»n trieb ihn s«m unstete, _Loi,-
aber — da« ist da« Nem»len«»e,te in de« Leben«-

_gang« diese« Dichtet» mit so wenig Glück und St«»

- alle Zeilgenosse», die ihm nahe gest°»d«n, habe«

nach seinem _lod« übereinstimmend »»»g'sagt, « h ob«

selbst im größten Neid _»_ic _aufgelM,ein Gentleman

Noch _ewmal nach Eul«_pa gelomme» ist er nicht
entgegen unoelbürgten Erzählungen über eine Flucht
nach Rußland, Griechenland und _Konftantmopel, auf
b««in b°» _schncklichste Elend _gel°te» unb nn»

b«ch b°» D»z»!schentl et«n be« Herrn Nllc>« »«rettet

wölben sei. Wahischewllch liegt «in« V«r«echll«'g

mit seinem alleren Bruder »or, ber sich °m Ne-

freiung°triege bei Griehen beteiligt haben soll.
Edgar Poe« Tob ,st in unheimliche, Dunkel gehüllt

Er soll in _unznr_echnungzMgtm Zustand«, wohl g«
in «wem Anfall °°n _v«www, _tremen«, w ew

öffentliche« _Nranlenhou» _qebracht »°ib«'i _M m_>°

dort am ?, Oktober 1849 einen '<'l°«e" 5ss
_«

funben habe». Ob e» Trunkenheit, °° _"_"«' ««!»'

l_osigleit infolg« d.« «" S_«°l, «'t«g'«« Hun«««

gewesen, darum hat sich _damal« n'°«an° 8'lu«mer,

und e« ist h«ut« erst recht nicht «ehr _«" _Sichnhett

'«fi.ntl.che Auft«._^'.. d.r ll.erar.sche»

««>_,« Am«_ila« lenkte Edgar Po« '""' °_"_^ «'"

Pl«i«°rb_«l. auf fich: '
M»»ujtc!pt, "

««« _Ma!ch

Erzählung. _»
_^^ _fttz., _« _bles« für

Auch in sewe» »««_N« _«
,_^_'_^ _^.««_z ,_„.

_^»mer.ta «»« 'h_^m »
«"_^^

,_^_,z,_^. Lang« vor
die be, wM>^!""",, °.„„<,l_°ichllch _gi°h«_er
Iule« Ve_»°« hat « Mt un° °'°_A_^ « °

"'D.ch.e,tr°Itdi.!«sP°nn'"b«,
^^_Mame, «.is.besch.eMn»«« in »« « ' ,_^

Di« Verftündig««« _zwisch.« «nß a«d »n>
England.

De, P«t««bu_»gn «««_spondent be« Daily l«l«-
_glaph belichtet »»«führlich üb« da« _Zustanbelomme«
«ine, V«lft»ndign«g _zwisch«« England und Rußland
üb« 8«»Iff« Wisch«« _beibn, Mächle» schwebende
_Diffe»»ze>,. Die K»i»»sp«ndenz »!»ft ei» besond«««
Licht auf bi« I« Lauf« b« _Vomm«« entstandenen
_«nzlisch'iusftlchen B«zi«hu«8«n, unb hl« ganz b«s»nb«l«
macht d« Ion bie Mufil. Nach Erlrt«ung _all«_r
ftüheren Mißvtlständnisse, und »achb«« natüllich auch
darauf hiügewlefen wocden lft, baß die _beulsch«
Politik b« Vlseitigu»« dieser Mißverstlndnlff« _bi»h«
hinderlich gewese« sei, h«,û «»:

Gloßblitannien undNußland »«»stehen «_inanoe_» jetzt;
_jeb» der b«Iben Lilnb«i hat s«w« national« Politik
_pofitl» und Nlgaliu b«fint«»t, jede» weiß, »«« der
and«« unter bestimmten Verhältnissen tun »der
l»ss«n wirb, unb jede« hat _hinreichexde_« Zut»au«n zu
de« «nlei«n Erklärung«» , um gegenwärtige unb lilnf-
tige All« in d«m Licht« dieser E,_llirung«» _lxurleilen
zu könne». Dem dem _Zaien bereit« zur _Untelschrist
vorgelegt«« Enlwmf be« Abkomme»« liegt »I« Haupt»
mome«! bt« N»chtint«rv«nti«n in bie
innel«» tlb«<«_nlsch«n Angel«g«nh«it«n
_zuglnnd«. D«« Land soll i_^ I» _tviiyue b»hanb«lt _w«l°
b««. Gloßbril»»«!en »ah» e» auf sich, in ben

Unterhandlung» auf alle die _Votteil« z» »»_zlchten,
d!« ihm b« Erfolg sein«« letzten militälilch«« _Ezpeki«
«_on «»««tuell «inbiinge» l«nnt«, _u»b »_illig« in bie
Bedingung«» , bi« im Einklang zu bin Versicherunge»
ftanb«», bi« «» »!ed«h»<t be« Grafen _Nenckenbolff
gegeb«« hatte. Dies« _SelbstUeileugnung, bi« eine
schürf« Kritik I» Indien _heloorruftn bürste, hat in
Nußland eine ausgezeichnete Wirkung gehabt, „Wal
bi« Englind«! auch vo»he_» _aesllnbigt haben mögen,
sie find jetzt »olMndig «nfnchtig_/ »« b«l _Kom_»
_menlar bei tzofe _hwstchtlich dieser Konzession. Nuû
lanb« _Pr»_leg<, d«_r einst so mächtig« _Dalal
Lama, wirb künftig auf f«ine «ig«»««
_Hilssquellen angewiese» sein, «_r wirb »a» Rußland
l«i»«n weit««« Echutz, l_«i»_e Ermunterung «halten
dl« «r nebenbei auch nicht braucht. Leine Macht
wirb künftig »_ur noch «I»e «_ligios« sei», und um
kew Unheil anzustiften, wirb « _machllo» bleiben,
V»»«it sinb bi« Verhandlungen bi»h«_r _gebiehe», u«t_«l
bt« Zar _Nikolau« unb König _Dbward i» «l» oder
zwei lag«» ih« Unterschrift setzen «erben. Di«
»lchfte zur Di«_lussi»n _ftehenb« Frag« ist P«_lfl«».
Glücklicher»«!!« finb zum «ist«» Mal« seit «in«»
_Gen«i«!i»n bi« russisch«« unb britischen Diplomat«» in
_D«h«an Männer »om selbe« Kaliber, bi« «_inand«
_leonen u»b t»»n«n unb da« diplomatisch« _Sp!«l ml!
de» _grlßt«« _Ehrllchliit (l_»iine»«) spielen _w«_rb«n_.
Da« dürft« all «in kostbar«« Glück »_on den _Gxg«
landein _gepiiesen _w«lbe», bei«» _Vedlchtni» noch bl«

zu de« lagen b« _ruffisch«« Fürst«» _Dolgorulo» und
b«» britisch«« Gesanbtm _Vir Dnm_>m«nb Wolff ««
ihren anë_ordentliche» Zanke«!«« über b!e _»_Karun_»
filchfelfeüblas« ' nicht. Da« Msisch« Problem ist viel
schwieriger zu entmine« al« ba« tibetanische, de»«
Rußland« Interessen in b«m Land« be« Schah find
»Iilliche, _nohl bestehende u«b »»»gedehnt«. Zwei
persisch« Provinz«,, belsp!el«w«il_« finb _s«_it fall «i»«>
E«««_rnt!»n bewah« russisch, währenb dn Handel mii
_Nordperfie» «in so lebhaft«« lft, baß _»uüisch« guck«
»ich» s«l<«« »_on P«lsien nach Rußland zurück«««
IchmuggeN unb um 1<X> P«z««t billig«« verlauft
_w»_rd«n ist al» !« Rußland selbst, E» Ist klar, daß
u»t«« solch«« Umftänb«« da« Prinzip b« Nicht-
Intnventw« In _lxm Reiche be« Schah» bie Echni«-
_rizk«lt«n nicht lösen _wikbe. _Perfien lst lein _burch»»«
unabhängige« Lanb. E» ha! sich _balb an Englanb
bald an Rußland anzulehnen, Ih« fehlt nnt« »ielen
Dingen eine Am»« «i_« d!« nötig«» _Glldmittel und
dl« Weilheit, beid« zum Wohle _s«w« Untertan«» zu
gebrauchen. Peisien muß d»h«r jetzt »i« früher von
außen Hilfe «hal!«n. D« brm nu» «_inmal s» lN,
so ist die einzig« _Llsu»g der b»rnen°»Uen Ausgab«
die Aünahme de« 3yst««» der I»t«lss!nsphäre»,
Rußland« Einfluß liegt im Norde« I-an» , be
Großbritannien« im Süden. De» _Hauptpuolt war
dl« Vsthë zur Zuf_cllbenhert i«id« abzugrenzen
unb ba» ist jetzt in _znfiiebenstellenb« Weise
_ge!ch«h«i>. Ob, »l« die» »ahrsch«wl<ch lft,
da» System der Inineffensphllnn sch!l«ßlich

angenommen »«_rden wirb, ist »«läufig noch nicht
zu sagen. Wal bi« fin»nzl«lle Hilf« »«langt, so
»nß st« b»» g«««ws»m« W«_rl d«l >»sleund«t«
Ri»»len s«tn. Di« »ächft« perfisch« Anleihe, üb»
bereu Höh« »och nicht« bestimmt ist, »ilb bahn ge-
meinsam von Rußl«»b unb Englanb arrangiert
»erben.

Da» ist _lxr Inhalt ber «_nglischiussssche« ll»»°
»entl»n, s««eit fi« bl» jetzt geht. _Wahrscheiolich
schon in d«_r nächst«« _H«It »_ird man an bl« Lösung
b«» Frag« b«» _«llhmOsten» g«hen, unb man läi_>n —
l,e««l« ba_«V«l.Dgbl, »ohl_zutreffenb, —ohne_Ncr!pruch
auf Prophetenssabe _saa«n, baß, wenn fi« «lebigt ist,
d!« _tusstschen Kr!«a»schiffe nicht läng«_r»o>!
b«« _Daib»n«lle» »n»g«_schl»_ssen stin
_w«rb«n.

x Di« landische _Oraanisation der lettisch««
Sozi«lde«okr«ti«

Di« _lanbische Organisation bei bem Z«ntr»ll»tnite«
_lxr lettische« Sozialdemokratie »«öffentlicht in Nr. 3
de« Nr«_j« . b«_r soz !»ld«molratischen Wochenschrift fü»
die? _Lanbleute, die nachstehenden Resolutionen k«r
zweiten Versammlung du lanbischen Propagandist««
und b«» Delegierten b« lanbisch«» _Zent«»:

1) Di« laxbischen _Propiganbiften h»b«n fich mW»
deft«n_« all« zwei Woch«« «_iumal zu »«_isammeln »nb
zu lh»«n Beratung«« auch bie Nelegl«ten b«_r landi
schm Zentren hinzuzuziehen. Die Beschlüsse dies»
Veisammlungen müssen de« landischen Zentren unb
de» auf ba« Land hinausgefahrenen Propagandisten
mitgeteilt »«den, bi« »ach di«se» Beschlüssen unb
nicht nach ihrem eigenen Gutdünken zu willen habe».

2) Um bl« Propaganda auf b«m Land« nf«lg»eicher
zu gestalten, müssen Kurs« mit b_«n «rfolbnliche«
Lektionen ftl bi« lanbischen Pr»p»g»nbifin_> «ogelMen
t»«lk«N.

3) Zu b«n _bl«h«ig«« L«_lti»n«n, bl« ml! b«n «In»
z«ln_«n <8»upPe» bnichg«nomm«n »«_rben müssen, müssen
noch bie _nachstehenbe« Themata hinzug«zog«n »«_rben
1) die Nrgrarftag» , 2) bie _lttlich« V«lbstne»»allu«g,
3) d!e Ge _chich!« _be» revolutionären Newegung usw.
Di« frsh« ljeraulgegebenm _KaufprojelleI. »nbII
der L«lti«ne« finb umzw,_rb«l«e» unb b«« jetzigen
Mo««nt anzupass en, Bei jeder Lektion find bi«
wichtigsten I»ge«srag«n zu «_rllte_»».

4) In Anbetracht _bess««, daß die »_bholtuna
orbentlichei Lektionen auf be« Land« nicht üb«all
möglich ist, müsse« gedruckte «_w«!t«_rte Konspelt« ml!
Quellenangabe h«au«gegeb«« n»b unl«» b_,« _lanbischl_»
Olganisollonen »erteilt «»den. Da auf dem Lanbe
«in große» Vedürfül» nach populär«! L _teraiur fühl«
bar IN, s» Ist da« Zentralkomitee »ulzuforbern, _popu,
« V_'oscküren fü, bi« Landleute b«r_<m«_5_ua.'l»n, in
b«n«n di« nachstehenden Themata behandelt »«_rden

_^_^SN_'brV.«?_v_^.
_" bi. Z..,ch,f. w

. ^?^«_'°"blschen Z«nt»e» find auf dem«_,
_lratischer Grundlage zu »_W««. N_« den aus die
»lt _«_e»M.n Je«,!«, ist da« Rech ! .»«, Z«mlu»lei,e _«lg«n« _Kosse zu h°b«n . ««Uich_« Pwll»«».i°_«en_helaulzugeben, b« «rlllch. 0_r«°»!_sa!i°n, Agitationund Propaganda zu leite«) _zuzuspiech_«». - Da«
_Vubg«! b«_, _Zentlum» stellt sich ,_uwm««n au«-
1) »en Witgli«b«be_^_r«gen, 2) l«n Schenkte» nachbe« V«_bsl,Ipti»n«llften, unb 3) Kollellen. Llle Ei«,
nahm«» finb be« örtlichen Komitee zu übe«»lben
»eiche» fü» _ba« Zent»»« bie Literatur und die _Pw_vaganbift«« b«_sch«fft.

S> Der Partisonlümpf. Für den Partisan_,
kämpf find nicht besond«« pl«f«sfi«»_ell« Kampf_,
«rganisatione» zu bilden. DI« V«waltm» und Nu.
venmhiuxg b« Waffen ist _tem Zentrum,» übeclasien.
DI« Waffen finb ben bewußteren Genossen für _jeb««
Unteenehmen besonder« z« übugeben.

DI« Walbb rüde» _sixd al» »lbeltllose Arbeit«
zu organisieren. Von ihnen sind zum Pattis««»
kämpf unb zu ben Uriternehnwngen nur zielbewußte
Sozialdemokraten zuzulassen. Die Unternehmungen
find «ach einem Vorher g'prüfren Plan« und ewzig
im Em»«!iehmen mit dem öffentliche» Komitee au«-
zusühren. Für di« _Velbreitung der »technischtn_»
Wissenschaflen _unt» biesen Genossen ist Sorge z»
tragen, _fi« finb zu t«_chnlsch«n Fllhl«n b«r l_eooluti«,
nären Massen im Moment el»e« bewaffneten Auf»
stände» heranzubilden.

Die Zentren schließe» fich zu V«z!ll«»_rg«n!satl«»en
zusammen. Wie au« ber Nr. 4 de« _Alojl zu ««
sehen lst, _btsllht z, N. bi« landische Organisation b«,
Llbauschen Umgegend »»« 9 genk_«n, au« den K,«_is«»
Hlljlnpoth-Grobm md Golbingen mit zusammen
261 Genossen. In dies« Gegend hat auch di«
.Saweeniba»lele Anhänger.

_'

Da» Zentralkomitee ist energisch am Welt, »« die
obigen Beschlüsse zu realisieren. E» _hat._meh««
ll«t»_e Broschüren übe» »«_schiedene Themata _hei»u»>
geg«b«n, bi« zu 3—5 Kopeke» _pr» Exemplar v«_r»
lauft werden, _grati» »erden nm die Proklamationen
»«teilt.

Wi» habe« »ulführlich« 2b«l ble _soMdeniMili
Ich« _lombisch« Olganisatton b«icht_«t, »eil dle grlßt«
Kraft _lxl _Soztall»en!0t'M« n»««nt<m auf de« L«»d<
l»nz«»t«i«t '.ist, ab« _»uch, um zu zeige», wtlchen
Weg diejenige» zu gehen haben, denen ba» Wohl
unsere« L»»b»oll<« am Herze» lieg!. I» Südlvlanb
haben fast überall bie _lulheilfche« Predige» de«
leoolutionäre» I«l«_r !l«!chen müssen, die Sozial»
bemotraten st»b bort fast bi« einzigen, di« da« Land»
voll mit ihr« vergifteten geistig«» Nahrung »_etsorgen.
Dagegen muh unbedingt «iw»« getan «erden! Hai
Lanboolk sehnt fich wiillich nach gesunder geistiger
Nahrung wie un« d»3 _Landleule ans «_erschiedtnen
Gegenden mitgeleilt haben. Dieser geistig« Hunger
muh buich ges unb« geistige Nahrung «es, llt
welben, »c>« _mindeftm» ebenso viel zur Beruhigung
de« Lande« _benragcn wüid« . al» die Stlas>r .«edi'
tionen. — E« muß bei »n« die durch die Kulturge-
schich te _uielfach _beftllligte _Erknntni» durchdringen, daß
Ideen, »e»n sie auch noch so falsch und einseiüg sind,
nicht allein durch _Gemoltrmtitl zu bllämpsen find.
Den G«»»l!tat<« sind physische _Nraftmitlel _entgegn,

AN F«M_«tcm. V«««_ff)»
»»»»»e,««in«««-.

_^lwgtnert_^Leil2_ge

""» _lzohe,, _H«ß,^^ ""
_^_elepd»»:

Vedactwn: N_», _iZz,.
_efpedition_, Nr. _^7,

A_^l. _Vomplatz U/l3.

z»fnN<>«,«»>>»!>r! I««!_'_?^!_',
A«!«n_> 30Pf,) für >_,« 8 müt
zess«I»«ne Peiiljcil«! _cin >»
Zpize l,» »lütt«« _H) _«»_,>. _(fäl_',
Au_«l»!>l> 75 Pf,>,

_pie« >« _tinzelnummel ki A»<>.
^»rei» ^« _Hinzelnumin« »_it d«

_I>!ustl!«ll»» N«I»,_< »_O «»f.

b_I«« _Livlsndische P»«vi«zialrat
»i_»d, der Latwij, zufolg« , am 27 Sep!emb«l, 2 Uhl
nachmittag» , im Schloß sein« Tätigkeit b«gi»n«n. Di«
N»fforb«»U!ig«n find bereit« an die Delegiirten ver-
sandt. Bei feinen Bnatunaen wird bei Plooinzlal-
l»t da« vom Herrn _refidterenben _Lanlitat _Naron

_Pilar v. Pilchau zusammengestellte unb von be»
besonder«« Konferenz beim tempvräre« baltisch«, G«n«>
_r»!gouv«ln«ur bestätigt« _Piogram» zur Richtschnur >u

_«ehmen haben.

Deutscher _Mma in Wand
l>»» »«n» leftüdt! fich

Todlebeubonlev«b Itt, Q. »0
I« H»l «w« 3««,,, _lftch «n_> lft UM »e»M«t »«

10—d Uh_«.

.
,

!i«t«it in »U«ll Luit«n äi« _lllHodmouikbiilc

_ll. flsM z üll., _llillil.
_^

_U»»i_zr«n _Vr»<»_lp«ln»^n z ^»,,
_elettrol_^tj8_odver_^_lullt

oä«
verkupfert

tlir _VttMllecilNN_? nnä »uä«r« 2^«_olle
Ulla »«_nniollolt« _Ll««l»» wr _VN80II

Inäll«t?is_2v^«i_K« _llelslt _«_iis _s»l»»»l>l
von

O. HU. _»S»»S, ««3»



zustellen, bl« Ibe« l«nn »b«, »ul durch dl
Ibee b«lil«pft »erde«. D« Kampf g««««
die Id« nu» «!< ««»«lwMel« schaff» »_nh«»g«
W«_i!y«l b« Id«. — Nah«, _h« «iëlf«Ig d«
bi_»l,«lg«» «inseitig«, Pazlsillltionlllltigkei» . Wi
°ppell_,«e« »I«d<» _«ln Mal <m dl« »_at!o»»le P_»effe

Di« _FnftnlM«» fn» dl« »8»«r«»b«un«»

ist, »l« dl« P.I.'».«>» «_elbei , bestätigt »»id«n
In 118 _Palagraph_.» «erben dl« _Lolallomite«« üte
ihre tltigleit _nntenichtet: b«w _Anlanf« «on GL!«n
durch dl« Vanerobanl und bei Hobel «_rf»lg!«n Nb

reclnung, beim inblnll«« K«»f« de» Gut« »_on de»
Besitze»« buich die _Nauein nnt«» Mitwirkung b«
Vaunnbank, beim V«llauf und bei der N«_ipachtunz
ron Kro»«lH_«b«»el««, in _bllnff de» _N!t»_llku«g be
d» Nebnfi« dl»ng d«» Bann» auf Kl»n«l«nb«ei«
im c>fi°tis<e» R»ßl»«b u«b bei b« ««besseiung du
Vebingung. _« d« Landbesitz«« und b«« Oibnung be»
Nutznießung de» Lande» dmch die _Dotfgemlinden
Den Ko»m!sfio««n ist die V«_r»i_«tlnng bei« >u«
tauIch« de» Gem«»gelage «it de» _a«g«nz«»d«»
Besitz« und bei L«ndp»»z«lle», di« sich in gemel«
sckafillche» Nutznieûng de, _Nauen_, «nb Privatbesitze»
befinden, übertrage» »_orden. Dl« letzten 1? _Par»
g»»ph«n setzen _ten Personalbestand be» N«m«Isfionen
und di« O_»d«una !h»e» «eschlftlführung fest. In
erst« Linie wird _Mllnlllung ««lese» den l»«b-
anne« und landlose« Pichte»» bei« Kauf« de» zu
««laufende» _Landel und den l«nd<n«en Bauer«
d!« an da« zu »erlaufend« Land »_ngr«nze»b« La»d
_»ntell« besitzen, zur B«_seit!gung de» Gemengllag«» m>
«_ndllch _»n, Bildung v«, Gefi» d«»_trlschaft«» «de
Nnsiedlnugen. Besondere _Nnfmerlsamkit »ird der
Zuweisung von _Lanbanlellen an dl« l«nba,men
bes»nl«l» die _vernmndeten _Neseroifte» der Mandsch»
lisch«» NlN»« md d«l Flott_, «_schenlt.

I« de» Wehrpflicht«!,«««
_lal «» _VMgtnen«_Venat übe» «inen Punkt de
Wehrpfllchtlfiawl» _nachflehexb« _«»_liutttung _gegebe»
,_Nnf «innd de« »_rt. 58 de» W«hipfl!chtüatut

l»n» in jede» Familie b««j«n!g« Vlild, da» durch da
L°» be« _Militard!«»!, unlnUegi «bei sich _berel!» l»
Dlenft befindet, b«ch »!»«« _ftln« Brnb» «_bgel»
»nben, »«lau« hervorgeht, daß da» Gesetz einen
solchen Ersatz «in« Bind«» durch den _mbere« _nich
»_ur »n bei 2ull«su»g g«fi«tt«t, s»nb«»n auch n«
der Aufnahm« de» Wehrpflichtigen l» den Olli«»
Dienst, I« letzteren Fall« »«_rbe der «lüdet, d«
seine» sch»n im _VlMtlrdlenft stehenden Vlub« »setzen
will, »_ffenbai bei _Migllchkl» belaub», _bl« _N»f»_r
derungen zu erfülle» , die in b« >nm. zu» _Nrt. 16
be» _Wehrpssichtftatut» gestellt »«den, b« »_oi «bschlu
der Au»l«_sung die Frag« »lcht «»_tschleden »nb«
lann, «b de» _betieff«»d« _Stellunglpflichtlg« bei «»<
»ahm« in de« »ltloen Dienst _unteiliegt »de, der Ix
Mung de, _Lanblveht. Daran» «gibt sich die
Schlußfolgerung, daß d!« Mllgklt der _obe» e»
wähnten An»e»lu«g zum Art. 163 de» _Wehrpflichl
st_atul» sich nicht auf t!« Fäll« «strecken _lann, di« b!
Vergünstigungen der ft«!»lll!g zum Ersatz ihre» Niül»
auf Grund be« Nrt. 58 de» _Wehrpflichtftatut» fi_<
ft _elknben _Peison«» betreff««.'

»l« U«b«f«ll»«g de« U«W«»fi,2»
_«_ird von bei Nosfij» «nt«l dem litel »Die U»!o»
sülüllomödi_. _" besploch«». Die _Peterlbmg« U»<«,
fität hat 8600 Stuben!«» aufgenommen. D« N«
der Vtudentenlllteften fchlöal den, _Professor«»lonse
vor, »_eiter« 1000 _Vlaxn zu I»»a!»lluli«l«». W«
«bei ble P«_ler«b»lg«l _Unlvelsitit _lennt, »eiß, da
sie trotz der lkl»«ile»ung«n nicht einmal _l_50() Hirn
fassen lan«. Di« größten >»_bit«rien sinb «uf 30

l>!» 400 Mann _benchoet. V»» _Labolatolien »»
Hob!»elt«n nicht >« _»_ed«n, die «an nicht beliebi
^«llpfropf._» _kan».

W»« ha! »nn die aut»»»n» _Uuiverfitilt zur 3b
hilf« geta»? frag« d!« _Nosfij» und »eist darauf hin
daß _uia» ln der Stadt, >. v. in te» >l»be«il« de»
Wissenschaften, _Ninm«, geeignet für Vorlesungen
finden ll»ne. _Fr«_ilich missen «nch genügeZb Lehr
l»_Hft« »»»Händen sein, unddie» ist stark zu b«_z»«!f«l«
hierzu l»«n>! n»ch, lx>ß el»lel»«Pl»f<ssne« b«yl«M«i
»erben.

Mi« Recht fn'chiet dl« «»_sfija, baß «!n a_»,ß,
_lell d«t Vtndenten v»_n de» «nb!t»»_ien «»»_geschlossln
n_»l dem slamen nach _Ewlente» sei» ««iben. Sie
«erben leicht «In vpf« bei _nvolulioni,«» _Pr»pa_»
«enl», unl, ^>« ei»»»»««»»» NichUtn» »«lt»»l«t
Nnn«n fi« »« _s« l«_lcht«l d!« U,ivnfi!,I zum pol!
tische» »lnb ««_chen.

«in, ist tlai, dl« U»_i»«lfi««< rann dies« »l»ff
««n Etubenten »ich« abs«lbier«n, u»»d ein großer Tel
»ild geistige» P«let«riai, v»n dem »!r «ehr »l
genug haben.

t>. D«» Pächter» lx» ««schlösse«« ,«rüge
hct, wie «an der »««»!>»' _berlchle», «!» _Regierung
_^ufnelragen, dies« ««m 1. _Ottob« »!ete_» ,u
erlffnen. Diejenigen, die sich «eigen,, diese» _Vesehl
!!«chz_^l»m»«n, ««den al» solche angesehen »erden, di
die «»»luliouüre _lltigteit un!e»filltze» und solle» »l»
solche _bestiasl «erde«.

Die L»_t»ija b_»z»e!fel< d<« _viAlge «_ichXgle« der
ihr zugegangenen Meldung.

b. ««_ndensch« ««»«. Lw« Zuschrift an dl,
Riga» R»is« «»_tniift ei» V tl«»n»g«bild, da»
au<l fü» die anleren ilnis« w Eib>Li»land _«n»
_tteff«^ ist.

Dl« _Landlexte lebe» in beftl'dlgei Angst und
_Oual. Ei« »«lben u»»ufhi»I!ch von Dieben und
Nöubnn bedroht, d!« im _3l»«en der _Lozialbemolraten
„«den , brenne» u»d raube». _Underers«!!» hat d«t

<> sühl« l l« Vtlafefpeditionen »»_geordne_», laß die
_ êsi,te _jel« Nach« durch ei« _miwnllch« _Pnson _be»
nach! »««den «offen. We« dieser vesehl »_icht er»
füllt _nilrd, droht den _Hau»t«w«hn«lN sch»«« _Vtras«,
In vielen V_»fi»b» _gieb« «» nur «wen Man», ber
!,ßllloer mit den Landarbeiten beschlftigt ist. Wie
lind da di« 3lacht»»chen «_lglich? Und »a» für
«i»_e _Veteulung Haie» die _Wichter »i! «<»«» Vt«ck
in de» Ha,d? Wenn »i» doch «_enigfien» unsere
allen Iogdflin!«» hält«» , da»» »ürde» »»»_igfien» die
Uebeltlle, _ftrcht«,, doß sie «l»I ln die «isip,» b«.
lc»!«« l»»n«n, jetzt «ber, da »»« all« _Wafie» »««»
_g«n«n_>_men find, besorge« dl« _biwllen <ll««e»<« _ltzr
.Vefieiung,,_«! ' n«ch d« «,hl» de» kozial_»
i«°°llat„, lud»« fi, _vo» >»«, »» «>ch et»>« hat,
»:_^me«, dam!« all« gleich «erden. I»« fix» j« »+
_« ih«n _»nge, »«»saug«, di» »och '» Pri»««'

c_,gemr« besitze», d!« haben sich _a»f«°_fte» _der«,s«ll>
Ichaft beieicher» , _dahe» _ift e« lein« Sünde, »_en» fi«
b«°utl »e,le». Wir bitten di, Mönn«» de»
O«ff«nU!chlei» , «.hl auf di« »_nertrlalich» L««« der

L«ndl«ut« acht _>u geben. Eorgt doch dafür, baß
un« Waffen gegeben werden «nd daß die
bedeutungslosen, die Wirtschaft »_uinillende» «acht»
»achen aufgehoben >«e,be«. Wir _linnen »icht _einma!
uns,«» Hof «it nnbenmffneten _tzilnbe» »d«l »_i! dem
_Tt«l »_erteldige». Di« ,Fl«!beit»be»,gn»g' der
S»zi«!b<n!«I°calen «acht »«« zu Bettler» »nb bulä
fi« leiben wir mehr, »Is durch _Hungerjahre. Unsere
lkntwickelung ist auf _Iahi« gehemmt. In _wktlchaf!»
_Ncher hinficht erleid« »l_» riesig« Verlust« u»d ln
nwlMch« Hinsicht find »k ft ti>s aesnnlen und
eingeschüchtert, daß »ir lein freie« Wmt ,» iußew
n»b nicht offen »ufiutteten «_agen. Gegen dl«
Gegner d«_r 3ie»olu!i»n »_illen die S»zlalbem«llai«_n
indem fi« ihm«lodelmtnl« »»stellen und sie er»
morden. Nie gestatte» di« Soz!_ald«m«!_ra!en dem
Beschuldigten sich >» _vetteibigen «der sich ,» r«it'
s elÜgen. Und zu _mlsenr _laoilalen P_»>ss« müsse»
»i» sage»: Verdammet ihr «ui« scheußlich« Freiheit
die Lehren de» _kozialdemolrate« und Ihren Tenor
Wir find bi« zu« Elel überdlllsfig eurer den
V«_z!«ld<m«lraten und de« _jetzigen Freiheitsbewegung
gewidmeten _Echmeichelelen. Nnleidige_» der RÄuber
und _Mirdei find alle diejenigen, di« dies« Bewegung
»l» «inen Fortschritt hinstellen. _Vle Ift ein Nü«-
_schritt, gegen den »in jeder _Plogresfist <n>l«»_plen
muß. Wir bitte» ,t«lft un«!

I« Name» mehrerer: ein Landmmm,
Qbe»P«_hle«. WI« alljihrlich, so ft»d auch I«

diesem Jahr« am Tage »»« dem _Marlt de»
12. _Leptlmbei li_« Tierschau »<m tämrlichem Z»cht
nieh _hierselbft statt. E» »_aren, »ie di« Nordl. Z<«
berichtet, »!el« _schln« HMnd«' und Nnglei'liei«
von be» nm»»h»endln Nleinssiunbbeftzeln zu» _Lchau
gebracht. Die »_ulgestellkn Milchlühe fanden _fiotten
_Ubsatz »nb »niden zu «echt hohen Preisen verlauft
De» _N«l! »_om 15. _Leptemi« »a», begünfi'g!
v«» _schlnften Weit» , n«hn»ldmtl!ch _flarl _blsucht
Maf!« und _Wilchuleh »_urb« viel »»gelaust. E«
_hnrschte bem«llu!l«_erl« Ordnung und _a«»n«hml-
weis« la« e», obwohl die Nonopolbub« nie! aufge_»
sucht »nid«, zu leinnlei belangreicheren Ltreitigleite»

b. L<uu»«l«l». Um 17. September brachen
nach be» _Bals«, in den hiesigen_Hofellrug _Z _mailiert«
»it Revolvern bewaffnet« N_«n«_e» ein und entnahmen
in Geg«n»»it mehrererll_ruglglst« der Nasse 12Rbl
Di« M»bel velspl»ch«u in größerer Unzahl wieder
z» l»«m«n.

b. _V«»«»s«e. Am 17. September verhastcten
Landwüchter _u»_ter de« Führung de« _jilngenn K«_,_«»
cheslgehilsen W ! h t » l die hiesige» _Gemeinbeglieder
liime» »nd Vulscha, d!« da« hiesig«_HerrenlM« _nied««»
geb»«»nt haben.

_Lilan. Zur feldgnichll _chen Ndurteil«ng d«l 23
Mallosen. Vom Narlne-Feldgericht be» Kri'gl
Hafen» »_mden, wie die Lib. Ztg. berichtet, veim_»
teilt: d«_r _Matros« _Porochin zu lebenilänglichn
3»l,ng»»,_beit »_egen tüllich» und _mlitlich« Ne-
leidigung «Ine» _OWer», f«_r»«l 4 Matrosen zu
lebenüllnnlicher u«b 19 Matrosen zu I»ang«aibe!
vo» 4—8 Jahren »egen politisch« _Vergehen.

«ftl«nb. Nied«» legnng de« Amte», Wi«
de» «en. Neob. erfährt, haben Pastor SvInbI«_r -
H_apsal unb Pastor llentmann'icusal lh», Nb»
schied _einaerelcht_.

N«V«l, KllchenfchHndnng, In der
Nacht auf _DIenllag. d«n 19. September ist nie die
Ne», Ztg. berichtet «!»« empl,«»be _Fieveltat verüb
«>«rb«n. I»cullarl»_lirch« fand man heut
»lllg« ein _Fensiei offen, bei «ine» _aodn» war ein«
Scheibe zerschlage« , »l« man daraufhin den _Knchen_»
räum einer V,fichligu»g untirzog, f»»b man _bllnnen
«In« arg« _Ver»_2ftung vor, v«n »elcher _namenilich be,
»ltariau» b«!,«ffen »_ar. _llr!>z,_fir«, Nltaileuchler
l_ausbecken,l_eppich« unb andere _lirchlich« «_er«l<
waren v» Freulerhand demoliert und beschädigt. Mit»
genommen haben die _llirchenschinder nicht», e« Handel
sich als« »_ffenbl» u« «we llilche«<ch_«nbun8 _>u _diwon_»
sirativen 8>«<le». Welch ein «_rad sittlich« V«_r>
»_ilterung »nd sozialer Verrohung au« dieser Unta
spricht, telxuf wohl kl«» weiteren Trörlerung

_Uebe» «euer« Detail« de» «_mplrmden «_oi falle«
berichte! _dalselbe Blau: Di« Nebeltä!« waren _bur<!
ein demollerte« Fenster i» da» Jon«« b_»_r estnischen
_ltarlllirch« ei»g«d»ung«n, n,o _fte die Bibel und die
übriaen dasellst sich befindende» Bacher und _Tchriflen
_^rrissen, sie «it Petroleum begossen, einen _Tchcan
erbrachen unb die daselbst »_usbewohilen drei Flaschen
»irchen»«!» »_ultranlen , »„auf sie ,»el leere Flaschen
_a«_f d«n »l!_a_» stellte» unb di« brüte leer« Flasche
au» dem Fenster »_arfen; auch haben fi« einen leil
de» Weine« auf den Teppich ««gössen. Außerdem
haben di« _hallunlen di« Leuchter und da» _ltruzifi
Mimomnl und all« Sammelbüchsen _erbiochen. 3la_«
vollbillcht« _la! _sinb sie durch «i» ander«» _Fenstei
«nllommen. «ei der _.llibeit" »össen bie _Vlibiechei
Zigarren _gerauch! haben, da auf be« _leppich
Ziaa»_re«»Iche _volgefunden wurde.

«isieulicheiweise ist e, d_«_r Polizei schon geglückt
«inen ««» am Fieoel In de, _ilarilkirche Schuldigen zuEr

_er_^_nUteln. soll, te» 3leo. _Veob, zufolge, sein«
tat gestanden und in siechem _lone hinzugesügj
haben, er bedauere, «Icht noch »ehr zerstört zu haben,

Pete»«b»»g. Z_nr DesraudaÜon in der «_auern_»
l»nl finden üch w den Viril,,Wed. folgend« «w
gab,». I« Diiigicrende der Odessa« Filiale der
vauern'Uglllrbanl hatte der Zentral»»»»!»«!,« mit»
g«»«ill, baß dt« _Untlilchlogung in de» Filiale 30,000
Rubel _bettage, sowe,! sich _bilher «_bnsehen lasse, baß
ab«» die _desraudie»!« Summe »_ahrscheinlich sich al»
noch bedeutend glißer erweisen »nd«. In b«i _lal
!)ad»n d« vo» d«i Zenlt»lo«i»_altu»g nach Odessa
„legierlen _Beomte, bei der _Rnifion schon eine
U»lel!chlagung von 70,000 Rbl. _lwslatilren lön«en.
D« _Vlodu» de» Unterschlagung bietet nicht» Neue» -
n b« Iarossliulschln Wal« der _vaunndanl sind w
_ihxllch« weise Summen «_runlreut worden. Der

«_uchhalle, _fflegie bei de, <i«tz«g«llnah»« _,»n
Zahlung« auf d« Darlehen «_on _ben »_auern ihne»
Quittung«» auf den volle. Betrag — etwa 600 Rbl.
— au,,uft«ll«>, auf de» V»rb«_ea» jedoch »»»
60 Rbl. _p, «_rwerlen, die laut Order », di«
5»fl« «bzwge», »ihrenb d« Buchhalter 540 «W,
.einzog'. Der _befraudinend« Buchhalter hat sich
«lxt »l» ei» sehr °N»i,t»l Herr erwiesen,
« neb»»l,_r vanlduchfühlung sein« eigene _aenau«

«_nchhalw», fühlt», »»bei er scharf _lllfplchte, baß °i«
Lantparzellen der Bauern, ,«n d«n«n di, Zohlu»_gen
» s_«_in« «igen« I»fch« giNoffen »_are» . nicht _^_i» 3u»»

bot gel«,_gte». Zu ,,esem Z«,ck _pftegt« « au«
weiter _lesraudle»!«» Veit« die Zahlungen «_or dem

Iu»d»t »u leiste«. D«» ging so log», bi» dl« vom
Uû»ch« heimgesucht«» Bauern _genltigt »ar«n, ihr«
!»l)I»ng,n einzustellen, »a» de» treibe» de» Vuch-
«_U«»» «in 3«d« ««ch<», ber »»» reumütig stlue

Unterschlagung«» b«l«nn«n _mufte. —I, »»schluß

an da» Dargelegte gebe» die Birsh. Wed, ihrem Ve-
danem darüber _Nuzdruck_, daß di« Me!ch»lo»<_r«lle sich
ewer _Ueberwachung alle» Operationen de» _Naueln_»
b»»l entzieh« , u«b sich nu_» damit begnüge, bi« g<»
»bhnlichen Nu»_gabe» übe» _Gehaltszahlungen an _ba«
Plisonal und die Nnlgabe» für _Kanzleimoterial zu
«vidieren, ohne die wesentlichsten Operationen derBan!
zu _lontroUiel««!.

P«l«sbnrg. Nlb«!t«»»_ersichelnng. Di«
städtische Kommission für öffentlich« Arbeiten hat
_s»!g«d« Nolnun Im bie Versicherung von Arbeit»»
bie _vo» der Stadt _beschifiigt werden, fefigesctzt
1) de! _Einbilhung der _NibeitlfHHIglelt infolg« von
Unfillen bei d« «_ltbel! »_Ird ein« Unterftützung im
Betrag« de« tausendfachen _Tagelvhn» gewühlt; 2) im
l_odezfall die Nu»_zc,hl»n« de« 1500,'_achen täglich««
»lbeitzlohne« an die Hi»_t»bliebenen; 3) bei _M
»_eiligei Nivei!»unfähigle!t 1Rbl, «glich bi» zur
Genesung. _Nei _Erlranlungen »«_ljrenb bn Arbeiten
erhalten di« Arbeiter folgend« Unterstützungen: im
Füll« «Ine» ärztlichen Behandlung zu Haus« «t«
einer ambulatorischen Behandlung — 30«/° ihn«
lagelohn»; Arbeite», die Familien haben unb Im
Hos» tal behandelt »erden — 50»/,, zu Hause «der
ambulatorisch. Im selben Fall« — 60'/». Dies«
letzteren Unterstützung»« »erden im Lauf« der beiden
ersten Wochen der Kranlheit gewährt. Die Frage
»_eitei« Unterstützungen wird von Fall »u Fall von
bti Kommission «»»schieden. (St, P«t. Ztg)

Petersburg. DI« Part«! der Rech»«»
_orbnung »ild, wie die Sinm« «_rflhlt, in ben
Verband »om 17 _llltobe» nicht »l» «in« v««nder<«
Partei, sondern al« «in Teil de« _Verbaxde« auf-
gehe» , unter du Bedingung jedoch, baß bie Frag«
de» Autonom!« der Grenzmark» au« de« Programm
be« Verband« gefi,!ch«n »_Irb. Diese Frage soll aus
dem _Oltohnlonareß «nlsch-'eben »erden.

— Dei Del«gi«itenl»ngl«ß de_»Pait«l
der Voll«fl«lhelt ift, b« N°». Nr. zufolg«,
vom Ctatthaupimann unter b» »«_dlogiwg gestaltet
worden, baß zu ben Beratung« l_elne Vertreter der
_Pusse zugelassen »«de».

— »_ufluf an da« Voll, Wi« die Blltt«
berichte», »_l_»b In den Hof« unb _hlheren Regierung«»
_Irenen viel davon gesprochen, daß bi« _Regluung fest
entschlossen s«I, sich vor ben 3lelch«duma«»hl,n »il
b«l Vitt« an b!« Bevölkerung zu »enden, dem Vater-
land« zu hilf« zu lommen. I» diese« Aufruf »iU
die Regierung bi« Wahlmänne» auch ersuchen, sich bei
b« Wahl be« Abgeorbneten mehr »om _Verstaxb« al«
vom Herz« teilen zu lasse», da de» Personalbestand
ber zuwnftigen Reich«buma ohn« Iweif«! eine groë
Rolle i« de» _Entwicklung de» Valerlande» spiele»
»8id», Nu» diese« Grunde verlange e« da« Voll«-
_iohl _> baß die zukünftigen Abaeorb»ele» sich unelgen-
nütz_' g o»» b«m Gefühl der _Veronlwollung »»» dem
V_^_terlande durchdringen ließen unb de» Regierung be-
hilflich seien, di« im Monlsefi vom 17. _iIllobei vori-
gen Jahre« proklamierte» Grunksötz« zu realisieren.

— In der Sektion der politischen Polizei
macht sich ein Manuel an _Detektiobeamten bemulbar,
_al» Folge der hausig« _leiloilslischen Nliental« auf
bie Agente» bics« Selü'_on.

Wie verlautet, soll b!« Schutz»ach« von Geheimpo-
lM»n 'zu, püslnNchen _Elcherheit de» Nmisteiprasi-
be»_te« au« 58 Detelliv« bestehen, darunl» viel Rad-
fahl« und ach ! Automobilisten. Die _Schuhwoch« _be»
«hemaligen Minister» de« Innern Dur«»»« soll »u«
12 De<elt!vbt«m!«n bestehen, davon «in« im Nu!»»

Mobil. (N, _Pet. Ztg.)
Petersburg. Vevsr A.I. _Gutschlv» in die

Wolgllgegend ,u Zwecken der Propaganda fül den
Verbanb oom 17. Oktober reiste, «hielt «r _zahlrlich«
Geldmittel «nter _ber an»dlt>ckllchen Bedingung, baß
bei Verband jeglich« Be,i«_hung«n mit der .Partei
d« friedlichen _Eineueru»«_" abbreche. sStrana)

— Dl« Rückkehr der in ben finnischen _SUren
befindlichen Schiff« wlid, dem Hno'.d zusolg« , zu»
28. V«p!««b« _e»»_allet.

— »au russischer KrieMchiff«. Zu» n«chsi«!>
Iah« sollen folgende Schiffe unser« _Kriegsmarin«
fertiggestellt »«den: dle _llreuze» 1,_Rangei: _._Ndmira!
_Wlllai«» _« , .Pallada_', .Vajan_' . .OÜchalo»"
_.ssagui"; bie Panzerschiffe:.Andrei P«r»«_s»anny_'
.P°»el I.«, ,Pei« WelM', _,I«nn Slatouft' unt
_»Iewftofi_^ sodann zwei Torsiedo-Iranzpoltschiffe
_oier Kanonenboot« unb 24 _Toipedoboot«. Ein Teil
bieser Schisse ift übrigen, nur im Umbau und nicht
Neubau _begliffen. (_Herold,)

Petersburg. Die Abteilungen de« Verbände,
oom 17. Ol<»be_» im Süden de» Relchi »«»den, «!«
die _VUltcr _berlcht«« . ln _nichfier Zeil in _Odissa zu
einem Kongreß ,_usa»«entl_«len,

Helfingf,»« Da» Kaiserliche Geschwader liegt
noch im«« bei _llavanselU vor _Nnler, Am vorigen
Freitag »ar für die Allerhöchsten _Heirschaslen aus
Poafionmaa lin« _Iag_^palli« »_rrang!«! worden, bi«
zi,l« 4 Einöden _domile. Al» Treib« _uurde» hier-
bei 200 Matrosen _oerwendet. Bei _DalsUr ist «in«
plonisonsch« Landung«_bri!ck« errichtet _woide»_, b» am
_Sonnlllend dort eine Jagd _ftallfinde» sollte_.

Da von der Gouvern«m«nt«behörd« in Nbo tem
Senat «Inige Sch_»e,b«n In LlNl»nung«sragen zu-
gingen, die anstatt in finnischer in schwedischer
Eprach« abgefaßt waren, hat de» SenÄ den _Prolllrator
ersuch», a> läßlich dieser _Dlenftoergehen, t!« _ersorder»
luhen Maßnahmen gegen ben betr. Gouverneur unb
^«n Lllndsllrelii zu ergreifen.

Der Veneialaollüelüeul hat den Senat ersucht
anläßlich der V«st«ilung der Polizei i» Lande die
Frag« zu _ber»!«, ob den mit behölblich« Ge-
nehmigung exiftleilüden bewaffneten Vürgel_»
wehien jetzt nicht _ba» Recht, Waffen zu tragen
,n «ntzlehen sei. _c««°. Z!g)

_Helfingfor». I_» den letzlen lagen ift dl« «ein«
Stadt Lo »_isa von einer _Moidbrenn«,b»»d«
heimgesucht »_orden. In de, Nach! auf ben _letzlen

Fieiwg »»d an dem _daiauf folgende» Tag« »_urde»
an _veischiedenen Straßen »_ler Häuser angesteckt, »»«
>en umKegenbe» löifern eilten die Bauer» ben
tädlilchen Einwohnern zu Hilfe, _sodaß di« Löscharbeit

ersolgieich ,or sich gehen _lonnt«. Auch »_urd« «i»4co Wann starker Selbstschutz _organifierl. Fü»!
Indioibuen ohne Dokumente »_urben elng«loz«n, ohne
d«ß jedoch besonder» _M,!,ien gegen sie _oorlage»
Di« Nacht »uf ben Sonnabend ,in »eich« dieVürqer»
»ehr Wach« hielt, »«lief ruhig, »» Sonnabend
Lolmütag brach aber »lel» Feuer »u» an der_Nona

L,pla»abgatlln, »« ei, ?lebe,ge«ud« angesteckt
»«den wa». Die Wachmannschaft »_ar _jeboch sofort
_ur Stell«, sodaß da» F_eu« al»b«ld _gel»»! _«_eid_«n
_o»ut». Die Vub«ch«t find bl» jetzt »och nicht ent_»

_deckl »»lb«».
— _Uwei den Arbeiter« de, _fch»«blschen Aliien-

«esellschaften, »_elch« _h°l_«eschHfte in »_ordfinnland
_veiben , löst bll ei« «n»ft»nt b«« ««der«, »l>.

blschm G-sellschaften b,ing«n darauf daß ruff'sch««
Militll_» d,:lhi» beordert »erden möchte »«h«nd »«

Behörden durch polizeilich« Maßiegeln dem »_orblug«»

möchten. .in«.
— Infolg« «in«, au, _Peleiibm« nach London

mitgeteilten Oerüchl« , de» _<_Beneralqou»«lne»i _Gerar»

sei zum _Nachsolge» de« Minist«_rpr»ssl,enten _StolUsil«

designiert worden, hat dal HufwudNatMadet El»

_kundiglmgen «i»«ez»g« unb dabei «,fah«n. daß dem

G«ne alaouvnneul «ich« «»« die!« Sach« _belannt

sei, _Ieboch dürft« di«s« _Ernennungifrage in gewissen
Regierungllreisen, sowie innnhalb bu _Ioulnallsten»

»elt lebhaft _biel»t!«t melden.
— Nu» P_eterlbmg wirb folgende» b« «yl

Pr'sse» mitgeteilt: !l« liegen _zuoeillssi«« Mit«««»««»

darübe, vor . daß zwei groë belgisch« _Waffenfabrilen
mehrere tausend _WNliargewehre neuesten M°N«« unb

200 Patronen pro Gewehr vor _lurzem einem Fra««

,»s«n geliefert haben, welcher für «ine» Aaenten b«

»_ulsischen ««_volutionl « «ehalten »_lrb. Di« Nassen
unb bi« »_mnmnition sind auf einem. «ngllschen
Dampfe», der !» »_nlwerpen lag, abg'schmi ««den.

Nach b«n Lch _fi_lpapienn soll d« Dampf«« nach
»_opftadt gehen, man _vennutet ab«, daß «l lein«

Labung auf _a»t«r« Dampfe» in d« N_«h« sinn»
ländisch«r, _rusfische» ob«, tüllisch« tzüftn loschen «_erd«.

(_Rev. _Beob_.)

«osl«n. D_!e Nachricht b« _Birsh Wed., daß
der schwedische Konsul ln _Molla_« ben fchwebifchen
_Unlnwntn die Wahl gestellt Hab«, Ruhlanb zu v«>

lassen obe, russische _Unierta»«» ,u »_nde», _beinh«
auf «!n«n Mißverstand«!».

VreAftlmme«.

Di« Landschaften, bie _bliher von der lV«s«ln»«ven

Pnss« stet« «maegnffen, «on der _libualen _veileidigt
würben, müssen sich jetzt folgen!» _trau,ige . von de»
St. Pet. _Zt«. »zederaebene, _Vchitdnung ln ben
Spalten bei _Retsch gefallen lassen:

Di« Mehrzahl de« Adel« «»_leresfiell« sich g« «Icht
für L»ndschaft«_anaelegenh«iten> fühl «lcht zu den
Wahlen, und ble klein« liberal« Mindnheit lonnt« bie
Leitung leicht In den Händen behalten. Di« Land-

lchafl«««_sammlunge» wurden üußerft _unaNura_« be-
sucht und starben häufig «Ine« «alürlichen Tode«, Dl«
Abgeordneten, b!« zugegen »««», strebten möglichst
schnell fort und fragten oft: «erbet ihr bald fertig

sein? Wahrend de»Berichte »mden Oespiöche geführt
und d« Volsitzende gab b«n Rat, d«n Bericht mit
Aullossimgen zu lese», da man ihn doch nicht archllc.
Da« traurig« _BH »!_rb weile, ergänzt:
,Dl« l_omplizlntenn Berichte »Ulben Kommissionen

öb«rant»ortet, in bie lwwilllürlich die fortchiittlichen
Abgeordneten gewählt wurden, da sonst leine Arbeit«
»_oihanden waren. Die Kommissionen _aMzten gleich-
fall« n!cht dmch «_uftntMmleU lhln MUzliede, Und
häufig arbeitete» von zwanzig höchsten« fünf b!« fechl
Vlann. (Wahrscheinlich di« Radikalen?) Bei ein«
solchen Stellungnah«« d« Mehrheit muhte der
Arbeitende auch de» Herrschende sein. Darin beruh«
da« Geheimnis de» scheinbaren La«bsch»ft»!lbu»I!«!nu«._'

Zum Schluß be« Iahie« 1904 und _z«m Beginn
v»n l805 sei dl« VIÜ!« bei La«dsch»ft«°PP°_sition
gewesen, unb e« sei damal« selbst d« »_erlnlcheit«
teil b« _Landschafllgeselllchaf« vom Wunsch nach
_Rlformen ergriffen gewesen. Doch im Grunde
hätte sich die «Mona« Stimmung d« _Landschalten
«halten.

Als» so hat _el mit de» stet» «»_pofilioncll«», ge>
prlesencn _Lanischafte» «»«gesehen! Auch hier nur
Faul«!», Beamtenwesen, Faulheit und Indolenz. _Da«
find furchtbare _Persplliin«, d!« die Relsch derSelbst»
uelwallung in Rußland stell!. Denn »enn dl« Land»
fchaften, die so hoch erhöbe» «»»den, sich so untaug-
lich erwiesen Hab«», wl« «lld «« lan» erst «_i<
den übrigen Stande», vor allem denBauer«, sei»?

DI« Retsch will die konservativen _Landschaftlwahleu
all ein nalllilich««, unbebeuiend«» _Ereiqniz _daistellen
Und z»eltei>» den _Vankrol» der Landschaften al» dl«
F olge de» Mißtrauen« erklären, da« da« Voll ten
«all onäcen Landschaften gegenüber ha». Sie b«de,,li
aber n chl, daß sie damit sich und bi« sog. _Fr«he,!«_-
kwaung auf« schwelst« ttiffl. Denn bie lo«snval!»_e«
Wahlen beweisen zum mindesten, daß »ei!« Kreis«
sich jetzt nich» mehr so lndiffeient unb tröge verhalte«
sondern Ihre Ucbe,zeuaMg l« de» Wahlen zu« Nul-
druck bringen. Der innere Zusammenbruch der Land-
schaften ab«» ha! wählend ihrer.oppositionell«« Nlü»«'
_«mges.tzt, Hot also mit de« _jctzigm Mißtrauen dl«
_Vo .le» gegen di«.reaktionären _ElenKn!«" nicht« zu
»un. Schon Ende 1905 waren bie _Lanl schalten !°
gul w,e bankrolt.

D<_r einzige _Nulweg, de« die _slellch vo_>schlag» , if»
die Landschaft«« au« den Händen b<« Junkertum« ,n
nehmen und fi« der g»»;«» Bevölkerung zu über-
gebe»_. Die _vlll,g« Indifferenz de» «_e»«Il«lu«g
ihr«, Inlliessc» geg«»ülxr, di« mi! den _Landauf««
zusammenhingen, zeigt ab«, daß dies« _Aul»ea eine
_Phantasie Ist.

Wenn die «evöllerung Ihre Schulen undHospital«
eingehen laßt, muß b«Staat sie zwingen , Ihr«Pflicht
zu tun D,z «« ,»r« .He der einzig« Nu«»_eg.
<l»_ftagt sich nur, «bb«, Staat _imstandi ift. die
»ö _>ge _Energi« zu entwickeln Und ob nicht di« «e«üöllerung schon _der«tig _demoral_._siert ist durch Pro-p_^nd» und

Aufrufe, daß dei Znang zu» pff cht-mihigen Zahlung _^,m _»uffland führen würde —Dann habe» sich eben in _oielen Fällen di« p°lltisi««n_»en _Landschaslen mi» Ihren »_gilieienden Organen _«_elbstda« Grab gtgrl_>b«n_.

Ausland
«i««. d«n 20, Sept. 3 Ol»)

Imponderabilien.
Au» V«_llin »^id u«_z geschrieben:

«_^ ^^> ?^' «_ntwicklung der Verhältnisse in»i°unsch»e_,g leg einige Betrachtungen nahe, die mi,ihr ,n enge« _Zulammenha«ge steh«« «»d loch zu
gleich _allgenem« Natur sinb. Zunäch, _» tri!» »ich»»_ndeutluh zutage, daß i» dyn »stl,ch_«n N»e! f e nd« »Ii« »_nlchauung, d!« D«ulschland al» «inen Gu!a-
h°_> beHandel» , noch _immu nich! völlig «loschen ist
D_« Gedanke, baß V»ll««cht °« Fürfi._m.ch! «eh._^b»_3 ein _Herzoglum lein Privatbesitz ift. daß erst dl
Interessen der Völker, bann die Interessen de»Fürsten
« k.ttacht _lo«_m«, ha» sich ü» hohenK»«is«n «ngen-
cheinltch noch nicht «»zubülgnn »elnwch_». E« ließen

sich a« dies« Talstich« MÜschMg« Erörterung«

Un?« bi« vor allem bei bei Etziehung »n_«n

N«^e!n,usetzen _^
Die _kidia« MusiM_»,

_w»?«h eW'len «« ,°Pfi«e«
_^

Tradili«»._« W

eben am _h°« bi« _gklulalion _mownel Ideen,ber-

h
"pt lchw.l _anflo««««. Unsere _Hulsch« f!»d

sämtlich mehr ob« wenig« «ef»»g«ne ihrer Um-
gebung u«b dies« Umgebung besteh! °«, Perft»,

llchkeite» , di. _oon b.« Recht« da« »I! «n« «_eborm

Ist, nich!» _wiss«» wolle» »nb b«°_« Gehl« mil ll<_-

v«er-H»n«a möbli«« ist- S» «««",«« sich, daß

selbst _Monarchln, dl. MUch b«ft«bt _sixd _w

Ideen der ZeU ,n folgen, »„« gelegentlich »!ed«

_buich Rückfälle in «ittelalterlich« Anschauung«« ««,

bluffen. Hinsichtlich b«l Bl»_unsch»eig« Frag« ist «
nun eine geboten« Pfl'chl. «» d«l grlß.«n En««!«

bei, _Sianbpunlt »_ahrzunehmen, baß in «st« L_>n«

da« 3»teresse de« Reiche« „»« i«, _Lanoes da« _Wott

Hai . und büß dl. _tynaftischen Ansprüche nur in,»!,«»
Nelückfichllgung erfahre« lönn«n, »I« diese Bei««»

_sichtigung nicht geeignet ist, di« »_ich._igeren Interesse,

d« Nation zu schädig«« . _Voo de« Einzelnen, ml

steh« « »nch noch s» ho«, muß eben Un.««bnu°z
unter di« «ebülfnlfs« d«, Allgemeinheit geforde«
»>«!><»> .. _».

Abel auch i» _°«b««l _Hmsicht «gt bi. Braun.

_schw«!»«_r Frag« zu «»fte« N»chbe»t«n a«. Und _dlese,

_Nachtaten ,ühr» m.« _«i_«d.l zu de« ElgebnU d«,

wir soeben in »Hl.« ?^M«t Hab.«, _s, ist b.«

Vll»»«n Nlbl«cht »«h«nd der l««gi«h,lge,

Regenlschoft nicht «_ebmg«», sich die SymMhien dn

braunlchweigisch«» »«'lllernng zu _«'»«!»«. _M

können ab« auch nicht in b«n L«be«hy«nu« «in.

stimmen, ».Ich« b« Psiichtt««« de« «"storbenen!»
viele» »litten, gesungen ««den ist. P»wz Äwnchl

l»» sich mit d« nllcht«»«« Erledigung °» Regie.

iung«geMsl« l»_g«>'gt u»d s ein« NegM_.npflichl dem

Vuchstaben »«mäh _tabello» «_rM. _3'd'ss« 'w
Buchstabe löl't, und d«l Geist macht l«bendig. Dmch

sei»« lange _Ubwesenhe._« v« de« ihm »«v«!»»u!.n

Lande, durch ein« Lebeniführunz, !,« bi« Neig»«»«
der Nevolluung rücksichl«!»» _lgnorleit«, durch sein«
völlige Indifferenz gegen da«, »a» «_ilmaick _Impon.

duabllien _nannt«, hat P_.inz «lblecht _unbewuh!

_sch»n Kündigt. E» «lßt sich «tcht »««««n, d«ß
Preußen «de, da» Reich (in diesem Zusammenhange
lassen sich die beiden Begriffe kaum trennen) nährend

der R««en!_schaft»p«i,d« »ich« _nnettjeblich an I«l°il>

_Uerlolen Hai und daß da» _.»ngestam«»«_' Fürsten_,

«_eschlechl jetzt freudig« _de«n je »on der Vevlllunn
beglützt «_uden »ikd«. D_,«s«» Min«» muß bei

alle« »««_llennung , die »il de» sympalhisch«» _ß_,g«n>

_schlif _len de» _Nerftorblnm nicht »»«_nthaltm «olle»
doch zu «lnem Teil« auf _f«inKonl» gesetzt »«cd««.

Z, el»«m X«lle; denn bi« _Politil _be«

Pl»»zen Albi«cht »« _j» doch nu» «in Nbleg«
der preußischen _Gefamtpolckl, und _diefe ist ein,

l« ihr« Mischung _vo» lealtionär«« Gelüst«« und
liberallsierenben lilst«lt»«n»«n, w th,«n «_bruplen W°n_»
düngen unb ihr«» jähen Wld«spc»chen nich» taz»
_»»gelan, in Teutschland _moralische _Erobllungen zu
machen. Im besten Fall« _lan» man di« preußische
Polll l nur al» »»_illerhast be,«ichn«n, unb U«n»>
schlossenhell _oelMag _bel»n«_il!ch niemal» Anziehung«'
lras! »u_»z»üb«n, sonder« bchüill nur dl« »»«Händen«
-«ntlifugaler_, _lenbenze». hätien wir «in« entschlösse
liberale, bürgelfreunbüche unb v»Il»!llml!che preußische
Regierung, so »_llrbe bie B«fürch!ung, ,o«lpnuht' z»
»»den, g« nicht auftauchen, »ährend e» h«ul< doch
«ich» z» _lengoln >st, daß dies« Befürchtung dn
Nngelegenheit ihren peinlichen und krisenhaften 2ha<
lalier verleiht_.

Doch «elt«. N!« Befürchtung de» Vel-
p » « ußung, die ln d«Bcooilerung zu einem mehr
ob« minder «_alven _Auldruck gelangt, wird «»» den
Häuptern der _Bundelstaaten lm Süllen geteilt. 3»
dem Vorschlage, Vi»unfch»«ig zum Meich«! _and z»
machen »d«_r ein«« b« Vöh«« de« P«inz«n _Nlbrech!
zum Regen!«« zu ernennen, «blicke» dies« F_alioren
«ine Nerf!«llunö »e» pieußtschen Einflüsse» und be_»
f»nd«_r« ein« Velfttlllung del p«tsVnliche»
l«ll«lllch«n Position. Wenn lülzlich der
Glohherzog von NalX_« sagte, 1>_ief« Stellung müfs«
«>h«ll«n, geschützt und gestärkt »eid««, so dürfen »i»
mchl h°ff<», daß »N« _gilranten Haupt« Deutschland»
dies« Auffassung in vollen, Umfang« teilen. Wi»
können un» auch üb« ein« _dllarlige Ab»
».lchui'g dir Anficht.» dulchau» nicht wunder«
Denn obwohl Pieußen ge»ß niemal« «lnft>
lich ben _Velsuch gemacht hat, ble »nbnen Bunde»-
staatln in ihren _Ncchten zu beschneien, so sind doch
auch hier die Imp»nde,ab!llen nicht _glnssgenb buöck_»
_sichligt worden, und die Folge» diese« _Untnlassung«-
süntxn _tteten jetzt ftl beni-n_^ a««, d«r _znlschen den
Zeilen z» l_<s«» Vennag, klar <« die _Erscheinurg, D«
Fall L'ppe leb« noch im _GMchtni» bei Fürft«n und
de» Voile», V_«Ie _lleme Unft_^_mmigteilin ließe« sich
hinzufügen und «rst »« l«zun h« die N»>b!«ul!che
Allgemeine Zeitung dem Herzog Gcolg n»i_> Meining'N
anläßlich s«In«« viZrz'gjähr gen _IllbUilum« t«i> Huld!»
_gunL«gi>,ß voienttaUen, So ha» sich Preußen selbst
Hindern ss- aufglimmt, die sein» natürlichen Macht»
entnückmng hersm«nd Inbn Weg treten.

E« zeigt sich aber auch tel dieser _V«_leg«n_',eil _wied«
««mal , doß e_« allüberoll an _drm nö! gen Ve>t'aue«
zu d«Leitung b« Ne!chlg._schz l« fthli, Di« öffentliche
Meinung »st _blieil« «e»i>is«r geworden, al« «« durch
den äußeren Anlaß g«_cchlf«t,gt _eischeint. Nä« die«
auch l« F_^ll, »_enn Nai! e » Wilh«lm I, unb
Fürst «i«m»_rck noch am Vleu« Dnben?
Schwerlich, di« g_«l«»teNation würde darn _del Ueb«»
_zei_^gung leben, b°ß die Frage _nue eine dem In!ei<s!«
de« R_'_tche« nicht abträglich. _Beantwoitung finb<«
lönn«. Hexte sü _chten wir, daß tynaslische Einflüsse
vielleicht _lmstanb« s«m könnten, b!e für jeden Real-
politiker duich«u« klar« Situation zu trüben, und daß
sentimentale Eiwcguügm eine _Vnlscheibung hlrbei-
fühien _linnten ,ble mit te» _Wohlsllb/l de« _Deulfchen
Reiche« unvereinbar wäre.

Unserer Ansicht nach kann del Gedanke, daß «in
Welf« die Regierung in _Nraunschmeig übernehmen
könnt« , üonhaupt ga_» nicht in Frag« lommen. Auch
»enn d«r He, zog oon Lumberland unk sein«
Slhue sich z» eine« scheinbar unz»«ide»_liz«n Nelzich!
»uf Hannover bestimm«» lieh,», so liegt e« in der
_Natul. 'd« Sache, daß dies« Dynastie füi da« Deut-
sche Reich nur «in Ferment b« D«_lomp»sition bedeu-
ten könnte. Der neue Herrsch«, in Braunschweig
»üide ft«t« den geistig«« Vorbehalt machen, sein«
Ansprüche auf Hannover zu günstigere» Stund« Nieder
zu «_rhelxn, unb « »ürb. sich«lich nich» m v-rsuchi
wssen . u» dies« günstiger« Stunde he»beizufühien. E»
ist ein echt« d_.u!_sche_, _Nichelslieich, der welsischen
_lynatti« de« Thron so Ia»ge aufzubewahren, b,« fi«
die Gnade hat, da» kostbar« _Gelche»! au« _ter Hand
t« Nation entgegexzunehmen. Denn nicht» _andue«
»I« «in _Teschenl ist «», »en» d«m Helzog d!« thlon-



_besteigung gestaltet »kd. Da« N«cht Preußen« auf
»_launschweig ist «_nbestleitbar. _<3» ist tn «h»lich«m_Nrien« gewonnen, und jede« pol_,t,sche Necht ist ein»
m»l au« der Wacht entstanden. Preußen ha! nicht
den «ninsten _Giunb, sich auf eine _Dizlussson bei
_Rechtsftage einzulassen. Uud wem, di«Mußilch« R«.
_gierung ihre Zustimmung dazu «_rl«!lt, die n»chftb«nch.
_ligte Linie, tn diefe«Fall« Vc«<tl«nbu»g«_Ltre_»
litz, »uf den Thron gelangen ,u lassen, so hat sie
ihre Unelgenüüzigleit _biuchau« «_beringend _iargetan.
Nicht einmal die Prinzipien de» L«gitlml«nm« find
_dan« »«_rletzt worden, obwohl wir gan, _ofien ««stehe«,
daß »!» diese Prinzipien sehr billig geben. Un» er.
Icheint i«d« Llsung de« Problem» «_rtrHglich, «m dl«
_ei«e «_icht, daß i» _Nraunsch««!» ew »gitatlon«-
zenlium geschaffen «kb, «eiche« _f«» die innereFestig-
leit de» Reich«» «in« _ftei« Gefahr _bedtutet. Hoffen
wir, daß FülftNLl«», b«n sein« Getreuen s«
g»„ «l« _TiHger der Bl»m»_rcksch«n _Xraditionen feiern,
eine Llsung abzuwehren »«iß, bi« ihn d« Geschichte
»U «ine» Minderer de, Reiche« üb»l!ef«_rn »ürd«.

,«tsche« Weich.
I»_,«r«nnsch»ei,_^ch.» Thron,««««.

Vei d« Unlnndung, tl« der _Neichilanzln Füllst
»ülow üb« dies« Frag« am ktzlen Freitag mit
dem _braunschweigischen Ela»<«m!n<fi«_r v. Ott» !n
Homburg halte, lann «, sich, »!« der ««In. _Zt»,
«ffizil» »»« B«,lln _gnnelbet wird, bei ganzen Lage
nach nur d_«num gehandelt haben, bah der braun«
_schweigische _Nlnlfter di« Mitteilung der _vo« Lünbtage
glfaßlen Resolution d«« N«Ich«lanzln zegenüb« «»ch
««her mündlich erläutern »M«. W««n _blelnr b«
_Neichzlanzler noch lein« _U«l«»»l »teilt hat, s» dürft«
dies« Veifchiebmg darauf _»urückzuführ«« sein, b»ß
der _Mchilanzkr erst bi« ihm a«_gelnnblgt«n «ahnen
_Mttleilungen du b«u«fchw«!gisch«n Regierung oder
de« _RegenlschasUrate« _anhlren wollt«. Man darf
somit annehmen, daß jetzt dl« amtlich«, s«»«hl vom
«_eichzlanzle, _al« vom l«n!_glich preußischen Minister»
_Pr«sid««t«n zu «lt«U«nd« ««Wort unmi>t«_lbar be_>
»«steht.

3» «wem »«l f!sch«n «»fruf an »«_utschland«
Fürft«« und Freie» S»«b<«, b» dl« Vaterländische
V«!»z«nung in _Vra»nsch»«ig, da« Olga» der
dortigen,L,'de«iech!»p,lt«t_", veröffentlicht, heißt _e»
.In d«N»U ^«, in b!« Hi» »icht durch «igen« Schuld
gerat«« sind, n>«nd_«n »!» un» ,» «uch all« mit d_»_r
Ntlt«, _uol ,u _helf«n. Ihr rinnt ««, wenn ihr wollt
_Wa« wir wü«!ch«n und such«n> ist nur unser Recht.
Wir »oll«» »«_rllch frei und s«lbfl2»b!g sein unter
uns««« elg«n«» »ng«fta«mt«n Fürsten-
haus« , W«»n ihr n,cht _uoserem Rechtlgefühl
und d«n_> d«, ganz«« deutschen Volk« un-
heilbar« Wund«« schlagen wollt, müßt ihr da»
U»,ncht, da« un» s«it meh« denn zwanzig Zahlen
geschehen ist, j.ht wieder gut machen, Ihr dürft nicht
Ia_»z« m«h_> dl« Rlckkh» un!««« tz««z»g» _Trnft
Uuguft auf d«n Thron seiner Vät«r hinbnn._^ —
Der Ausruf _s«dnt wtb«s»nd«« d«» Kais«_r aus,
die _Zchwierlglelte» zu beseitigen, die der Ihr»«,
_besteigung dt« Herzog« im Wege stehen, und «bittet
di« Aushebung, de» bekannt« _Nunde»_ral«b«!chluss«».

««_rschieden« N«chricht<».
_'— Iu der am3,Ollob« n.Lt, — als« heute - w

_Verlin z»lamn»n!_i«l«nd«n Konferenz für
Funl«n-Iel«_grapht« schreibt die »ffizies« _Nordd.
Mg, g>g: Folgende Staaten haben dl« Einladung der
lmlellichen _Nigiciung zu der _Nonsnenz angenommen

«_tgentinie!,, Belgien, _Vrasiliei,, »_ulgarien, Chile
_Da»emarl, _llegyplen, _Franlreich, Griechenland, Groû
blitllnnien,I_lalkn, Japan, _Mizil», _Moncco, Monte-
negro, die Niederlande, Norwegen, Oesterreich-Uügarn
Persien, Portugal, Rumänien, Rußland, Schmed«n
Liam, kpankl» , Uruguay und di« Vereinigten
Stallten, »bg«l_^i,t _halxn Lhi«» und Peru. Die
_«ntwort del Tüilel steht »och »u«. Dt« ,N»_ck
beullche" führt I«txm» dl«, N«««n der Delegiert«»
der genannten Staat«« auf und fügt hinzu: »Wir
heißen die fremde» D«l»g!«»l«n in _Vlilln herzlich
Willkomm»« und hoffe», daß sie in g«m«insam«l
Arbeit mit den deutschen Delegierten zu ein« ««»
»llze«ein«n V«l«hl««iUtsicht«> l» übnau» nün_^ch«n«°
werten internationale» Verständigung über di« Reg«>
lung der Fur.l«nltl«gi»phi« gelangen werden.

'— Im ?«_il!«,r Rathaus« f»»d _»_orgeftern »b««d»
«!« van d«r Stadt v«r»_nftalt«t« Empfang d_«r Mit-
glied« der Assoziation fül Vlll«_r»echt
Ilaü; _gcstern ftllten dl« _Nlbeite» b«a .il»»n.

_'_^ Nu« Dul»»_urg wird »°n _vslzestern _g«>
meldet: Nachdem in letzter Alt »_assenlM russisch«
und litaulich« _Uib«l»«l im _rhlin!jch-»«st'
IHIÜchen Industliebeziil Unle'lllnft gesunde» ha!t«n
«_rlass_.n dl« «ehirben «» die einzelnen Nibeitgeber
Mlüeilunc, «», dah dl« ««_ire,« Belchaltlguna, <<>»!« die
Nxitcr« Heranziehung dieser Alt _lluilander _unlel

lein«» Umft«»d«n gebuld«t »erden würbe. Diejeniaen
d' in «euerer Zeit HI«,uge,«gen n«rden fi»d «beihinzugezogen »erde» s»lll«n, wnden _allbald au«
P'eußen _au,g«»les«n . »_ghrend di« übrigen, bi«schon !«n««» im _Lanb« »eilen, zum Verlassen «ine
F_»ift b» zum 2«. _Dezunb« erhalt«».

Frankreich.
Mi»ift«r«d« über da» T,e«»ung»g«s«tz.
Der Mlnist«i de» In««_rn Cl_^_mence _au «_rlllrt«

»einer am _Eonnlag in Laroche sn» Y»»n« _g«'ya»«nen Rebe, » »«ll« eine Linigung aller Nepub-
I!« n« _herbeisshr,», u« l>»z _f«Me Wer! der Revo-
n«»n zu vollenden, da« sei: Friede nach «uën
» Unabh»ng°glelt und Würbe . Friede i« Inner»
»»»er den Garant!«» de« _Nechte« «ine« jede», Friede
und Wohlwollen allenMenschen, Fr _roolle da«M,û
ve,fiand»_i» znswue», da» heut« »!e zu den Zelten
der _Lhouan« die Franzosen trennt, danl de» finsteren
Mliclenschastln der Kirche, welche der Realt!»» gegen
die _Republil al« Malle diene. _Vo_» Trennung«»
»«setz, da» »u» de« Notwenbigielt hervorging, die
Ge»isse««_fr«_iheit herzustellen, sei durch ei«.Komm _ffion
ftnnb« Prälaten zurückgewiesen »_orben im Gegensatz
zu b«r fast ewstimmigen Anficht de« _franzisischen
_llleru«. Die _Kirck« _zleli« «l vor, gegenüber dem
2<_beraliz»u« der Französischen Republil Aufruhr und
Vürgeilrleg «_kderaofieb«» zu losst_», _w«h«nd sie sich
gleichzeitig de« b«utfch«n Härten ^?) unter««fe.
D!« _ftanzlfisch« _Negierung »erde ab« »ich! zurück-
welch«» und leinen fremden _Lwgriff in ihr« Gesetz-
g«bu«g dnld«n. Die Red« de» Minister« «ml» «it
lebhafte« _Veifallaufgenommen,

D«_r Ministerprässdent _La»_ri«n hielt am Von»»
tag I» _Louhan« auf «wem landwirtschaftlichen _Ba»lelt
«in« R«d«, in d« «_r auf dl« _Vortlil« _hinwiel, ««lch«
_^a« Dr««nung«g«f«tz d» Kirch« biet«, Vorteil«,
!>l« jedoch vom Klnul ve_»l»nut würden, der einem
_Eiiifluß aehorche, auf den er nicht näher eingehen
»olle. Die Regierung »erb« aber da» Ges<tz obn«
Lebrückun«, _abe» »uch ohne Schwäche »_nwenden, da
_k nicht »olle, baß d«l _Vtaat sich _zebiet«risch«n F»»°
Ölungen de» Kirch« nntnnmf«.

Belgien.
Tozialiftisch« N»iftokr«tl»«em.

N«»Nrüss«l wird g«schl!«ben: In Belgien
xgnüg«n sich die Damen de« _Hochadel« damit, durch
h«n _Luzul und hlnsig »uch durch Beteiligung an

W»lMligl«Ilf«sten, dl« allgemeine _Aufmerlsamleit zu
erregen. Ander« in L »nb »n. I« gibt «» «ine
3_ruppe reiche,, junger und hübscher _Nristolratinnen
di« ihr sozialistische« Her, entdeckt haben und «» vor
alle» Welt «uischütten. Zu diesen Damen gehört auch
Lady _Warwick, «ine Nichte de» _Kinig» von England
>!e vor _lurze« erst durch ihn eifrig«Propaganda für
_ozialiftische Ideen in London große« Aussehen macht«_.
Lies« _VorllmPferinn«« Heben ober nicht an de«
Scholle, st« ziehen »_uck in« _Ausland, und so wirb

man _Niwlss Edward« VII. _Nichi«, begleitet von
einigen hübschen und reichen Geffnnung«gen«ffinnen,
m _lommenben Monat In Brüssel bewundern
önn«n. E» steht bl«h«l fest, biß mindesten« ein« von
_hnen !» hiesige» „_Volllhau»" «inen Vortrag halten
»_irb, und bi«« in _franzlsischer Sprach«, die si« voll-
lllnbig beherrscht; wo« weiß aber noch nicht, ob die
Da«« in großer, reicher Tollet!« oder in schlichtem
«ufzug _vo» dem «_rbeiterpublilum erscheinen wird.

Dänemark.
Thronrede.

Vorgestern «Utd« in K »_penhag«n die Tagung
>» R «i ch 2 t « g e » von dem Klniz mit eine«

Thronrede eriffn«t, in welcher zunächst der Dan! de«
K3»!g« für die an traurigen und freudige, Ereig-
nissen, von denen der Kinig nnd die königlich« Fa-
mlll« im «rlaufenen Jahr« betroffen »uiben, b«°
wiesen« Teilnahme »»«_gelplochcn und die Hoffnung
M!«ss«b»«<It wirb, daß die vollzogenen Wahlen de»
Villen, b!« Kraft und den Mut zu «ine« fruchlbaren

und guten Zulam«««a»bei!en der Kammern de« _Pa»
»m«nt« in ihren Nufgab«» «ermehr! haben mögen
>eren Lösung da« Voll «_rmmte. In de, Thronrede
»«d» dan« u«_rschl«den« G«I<tz«nlwüift angllüoblgt,
Lann heißt e« in th, weiten:
,E« ist mi» ein« Freude, feststellen zu !önne«, daß

>I« Beziehungen zu den fremden Milchte«
_reundschaftliche und gut« sind, und ich hoff«, daß e«

auch rü«ftlg so bleiben möge, sowie ich dessen gewiß
bin, baß der R«ich»lag stet« mltwlrlen »i,d, baß bi«
_3«lbfi«ndi«leit de« Lande« und de« Volle« _bewahll
»erden la»n. Um ble guten Fieundschasttbeziehung««
nach außen hin weite» zu stallen, biMch_llge ich, be!
>«» S°u»«tlne« d«_, »«_ischl«ben«» _Liloder Vesuch« ab»

»_uftatlen. Ich bin «berzeugt, l»ß l>» Reichllag die

Gefühle teilt, au« denen _herau« ich « °l» naiüllich
ansah, daß ich dem Drang« meine« _HeiM» folgte

und mein«« Besuch Schweben und sei««« König«
macht«. Ferner muß ich noch mi! F«ude u»b _Iu°
_frieienheit an di« im _Somme» «»folgt« _vleloersprecheod«
Zusa«m«nlunft zwischen König, _Relchllag und Nlthwg
«,inn«»n und _au«Ipl«ch«n, daß _e_« meine Absicht ist,
Tchlitt« zu tu«, um den Wünschen d« Izlü»d«_r
nach Reformen !» der Gesetzgebung und übe« Island«
nerfassungimäßige Stellung im Reiche _extgtgenzu_»
_lomme«. Indem ich di« _ord«ntliche Session de»
ü,eich«_lag«« für eröffnet »«««, gebe ich schließlich die
Versicherung, daß Sie bei demKönig stet« ei» offems
Ohr finden »ud_«n sür all««, »oH zum Nutzen sür
Volt und Vaterland di«nt."

Italien.
Italien nnd _Oefterreich.

Uu_« Rom wird von' »orgest«!» gemeldet: Gior-
nal_« d' Itnlia v»zff««llicht h_«ut« «in Int«_lvlen>
mit «in«m Admiral der italienischen Flott« über bi«
Beziehungen zwischen Italien und _Oesterreich. Del
Admilal soll hierbei erllärt haben, bah »an in poli-
tischen _Kleisen bi« Ev«ntu»lit«t eine« Kliege» mit
Oefterreich al» nicht _aulgeschloffeo betrachtet,
Dn»!«lb« NlaU «nlffentlicht «in zweck« _Internien
mit einem deutschen Diplomaten, welcher _ang«blich
nllärte, Deutschland werde sei» möglichste« tun, um
die Differenzen zwischen Italien «»d _Oefterreich »uf
gütlichem Wege beizulegen. Sollte el aber zu einem
Konflilt lommen, so _werd« Deutschland auf
Veiten Oest«_rieich« stehen. Neid« Veröffent-
lichungen erregen In politischen Kreisen große« Uuf-
ehen, obwohl man dem Blatt« bi« Verantwortung
»berlassen hat.

Japan.
T_>i« P«»d_«Lna«na der Europäer «_ns

i»P»nische» »et,,eb«»

«acht i«m« größere _Forlschlitt«. De» vft»!ial,fche
Lloyd wichtct _baitlb?!: _Nieher bot sich für lr-uice
llapltlne, darunter auch deutsch«, ein gute« Fort-
komme» auf Echiffen der japanischen Dampf _r_^eslll-
ichaflen. Dle _europlichcn und »_melilanisch_^n Ver-
ich«lnnglg«>«_llsch»ft«n »«»langten höhe« Prümkn
men» ein jüpanischer Kapilän da« Schiff fühte. In
Folge _dessln wurden japanisch« _NapitHn« nur au««
nahmsweise »uf der Bombay» Linie sowie auf der
_amenlanischen Fahrt verwendet: aber nicht nn« auf
>i«sen großen Linien, sondern »uch auf de» japanischen
llüslenlmie» _Holoham» nach _Otaru, nach V _ollaichi
nach ten ko, iin-Inseln gibt e« heut« noch englisch«
und deulfche Kapitäne. Seit dem letzten Kriege schein!
_>_a« jedoch ander« »erden zu sollen. Die »»«»artigen

Velficheru« L«_geIellschafte» haben sich, wie «3 h'ih!
von der Tüchtigllit der Japaner zur See genügend
übll,eugt. Di« »Nippon _I_«fen Koisha" hat den ja-
panischen Kapitän Muill_« _Tamolsu, der bicher die
»Ali Main' al» Iruppentianlpoitlchiff fühlte, mit
>_er Fühlung der nach Eu»opa gehenden _._Halata
Maru" betraut. Nun wlldm allmühlich nft die

> eutschen, bann die englischen und die a m e-
rilanisch«« KaM»« «u« dem Di««st« d« j»pl>«
_nische» tzandelsfiotte velschwind««.

Ghin«.
«_eue Unluhe»,

Di« Köln. V«ll«zeitung reiöffentlicht _vorglftern
_bliesiich« _Mittelungen au» Vüb-Tchantung,. in bene«
»«sichelt wirb, daß China «ine schwere Kata-
'_trophe bevorstehe. Di« Wirren von 1900
>ürflen gegen die bevorstehenden Unruhen nu_» «in
üi«_dersp!el gewesen sein. Im chinesischen Voll«
ierrsch« «ine «_igenartlge Unruhe. In _Schantung
;_ab« «m« »_zekecht« Rebellion «_mgesetzt. In Tstan-
lschoufu siehm 20,000 Raube» unte_» _denWaffen_.
Die _begllterlen Leute flüchten in die Städte, da di«
Dorfer mehrfach »««geraubt würben waren. Mehr-
fach lam es zu _regellechten Schlachten zwischen

Soldaten Und Räubern, »«bei di« letzteren Sieger
blieben. In der Zuschrift wird die beabsichtigt«
Zurückziehung der euiopäischen Truppen »l« auë»-
_ordentlich _bedenllich hingestellt.

K uba.
Die _Nevernahme der _Neglerung durch den

«»,eg«s«_lret»« Taft.
«Zelt Sonnabend _Mvlgcn _>ft de» Kli<W«_llttal

Taft Regent v»n Kuba. Vc erließ, »I« g«meldet
eine Nelannlmachung, dah er di« Regierung pro-
visorisch übernehme, b!« «ixe ständige Regierung eix-
gesetzl sei. Mr. _Tafl hat sich zu diesem Vorgehen
>mch dl« üb«_rau« verwickel!«» Zustund« auf der Insel
;«,wung«_ü g«!«h«, txien er trotz redlichster Ve>
_^ühung_en nicht He,» »erden l»»nte. Taft handelte
iinbe_, im _Nuftiag» d«» Präfibent«» 3t«»<«»«lt
»er «>st vor zwei Wochen l» Form eine« Briefe« an
>e« lubanischen Gesandten in Washington an di«
_tubaxer den Appell richtete, Vnnunft anzun«hm«n
u»d eiliäile, er wünsche nicht ein _bewaffne«» Ein-

greifen in di« _lubanifch« «ng«I«g«nh«!te», «i» solch««
_weib« sich nu« bann »Icht »«»meide« lassen, wenn der
Kanipf d«r Part«ie« zu anarchistisch«» Zustünden
führen «e«d«. Der Zwist zwischen b«_r Regierung und
den Iüsmgenten hat sich _abe» Immer «ehr oerschärfl
di« NegiermMp«»«» _U«h sich »icht dazu beweg»«, di«
von _Tast al« _genchtfnligt »««rlannt«» _Ntdlngungen
der Nnfstllndilch«« anzu»«_hme», und _Prilsident Palma
bestand darauf, zmückzutrete». E« «_rwie« sich »uch
als «nmöglich, einen neuen PraW«nt«n zu »2hl«n
d«nn zur Sitzung d«« Kongrtsse_« «_rschi«n_«n nu» «i«
Mitglied««, und Kuw »«, salllsch ohn« Oberhaupt.
_Delhalb «ahm Mr. Taft di« _Renlliung an sich und
scheint, nach l»n bi«h«r «ing«_troff«n«n D«pe_>_che» »u»
_haoanna, im _Inlenss« »lln wohlgesinnten Kuban«!
gehandelt zu haben.

Nach diesen Meldung«» , die vom v»rg«striaen
_Monwg datiert sind, ist 3»ft jetzt d« p» pul liste
Man» in Kuba, zumal da seine erste _Regierung«-
h_andlung die Freilassung »_on si«bzig politischen Ge-
fangenen war. Unter diesen sind fünf General« und
sieben Redakteure. Wo Tast sich _^_igt, »_ild et mit
den Rufen: »Hoch lebe der Gouverneur! VI?»
_H,_N«ri<:»!«>»!" beglllßt, E« hat jetzt d«n Piässd« nten_>
Palast bezog«», vor d«m sich häusig V«ll««««ge»
_oeisllmmel», um Ihm N«ifall zuzurufen. Off«»_har
wird der Intervent!»» wenig Widerstand geleistet
_werb«n, sow«it G««_alt In Betracht lommt. Di« In»
furgenten I» der Provinz _Haoann« find üb«rglückllch
über di« Wendung und betrachten den Zweck ihre»
Aufstand«» für »füllt.

Verwischte« .

— Gin 3>enkfp,«ch d«s deutschen «aiser».
Der Kaiser weilt _belan«tlich zu, Zeit für einige Tage
im Jagdhaus Romlnlen. Im Arbeitszimmer d!«_se«
I_azdhause_« steht, wie d!« _Vlat_.'gig. mi««ilt, über
dem _Schlllbtlsch «In _Sinnsp,uch, den der Kaiser selbst
h°t «»bringen lassen. De» Spruch laui«t: _„_Siarl
sein !« Schmerz, nicht wünschen, wal un«n«_ichbal
ob« _wertlo», _zusri«d«n mi! dem Tag, Ni« er lommt
in alle« da« Gut« suchen nnd Freude an der Natn_»
und den Menschen habe», wi« si« nun einmal find_,
gü» _tauftnd bitln« Stund«» sich mit eine» einzig«»
_lrofl«n, welch« schln ist, und »»» H«_rz und Können
lmme_« fein N«ft«_s geben, «uch wenn «« lei»en Danl
erfährt, wer da» lunt _u»b _lann, der Ist ein Gllck»
_licher, Freie» und Stolzer, und _immu _schi» «!_rd
s«w L«b_«n s»ln. W«l m>ht«_ui!ch ist, b«««ht «in
Unrecht gegen ander« und schädigt sich selbst. Wir
haben di« Pflicht, _jed«» Menschen fü» gut zu halt«»
so lang« «_r un» nicht da« G«gent«il beweist. Dl«
_Vllt ist _fo groß und wir Menschen so _llein, b» _larn
sich d«ch nicht alle« um nn» allein b_,«h«». U«nn
nn» wa« schadet, _wa_« wehe tut, »«» lann wissen, ob
da« nicht _notwenbig ist zum Nutz«» der g»«zen
Schöpfung? In jed«« Ding bn W_«l», ob «» tot ist
ober atmet, l_«bt d« große, »eis« NM« de« aU-
mlchtigln nnd »llw _fsenbe« Schöpfer» , _uol Nein«»
Menschen _Mt nu» d«_r Verstand, um ihn z» be>
greifen. Wie alle« ist, so muß e« sein in d«r Welt
und wie e» auch sein mag, immer ist «« gut im
Sinne de« Schöpfer«.'

— _Tie Te«per«tn» de« höhere» 8«ft-
schichten. In de» am letzt«« Montag abgehalten«»
Satzung der Pari!,« _Nladnm« _txr _Wlssen_^chaften «urd«
über Versuche berichtet, welch« dl« _Mueorolog«»
Teiffennc b« Bort und Roth zu» _Nlarlegnng dl»
Tempera!»«« und Winbuerhältnisf« in höher«« Luft»
_reglonen angestellt haben. Dle Versuch« wurden »it
Hilf« _lleiner Ballons über dem Dlanlifchen Ozean
durchgeführt und zma» in b« Gegend zwischen dun
Ueq»al«l und d«_r Ins«! Ns«nfi»n. Di« d«n Ballon»
beigegebenen _Thnmomel«» _regiftr!«_r!«n in ib._000
Met«, HHye ewe Tempera!« von — 70" C. Di«!«
»uherordenllich niedrige Temperatur ist die _nlmlich«
dt« man in delselben Höhe üb« _unseien _Vrell«n g«-
funden hat. Man lärm daran« schließen, daß in 15
Kilometer Höh« der Nreitegrab leinen Einfluß mehr
auf dl« L«mp«_r»lul der oberen Luftschichten »»»übt
und daß in größeren Höh» dl« Luft üb« den Tro-
pen «benso _lalt ist, »l« di« über b«n g««ähigl«n
_Zi««n.

— «in «e»twi«dig«» Spiel. Folgend«
amüsante _Gefchtcht« «rzähit «an sich in Pari«
Schlendern da «ine» Tag« zwei NolM_,«n«, d!« «inst
Echauspiller in P«!el«_burg gewesen waren, auf _bem
Boulevard und begegne» einem russisch«» Fü_» ft«n, d»
f!« von f,2h«_r l«nn«n. SI« haben bell» tein«n Sou»
>n der _Tasch«, doch _°l» si« d«n _Fiusten «»blick«»
erhellen sich ihr« Gesichter, und sie laden ihn ein, mit
ihnen zu dinier««. Man laßt sich e« «»hl fei». Und
am Tode will der Fürst bezahlen. .Erlauben St«,
lagt der eine der bilden _Schauspi«l«r, »e_« scheint mir
wir habe« Sie «ing«laden. « Und n« dem Fürst«» «nl«
glg««zul»»»l», _ft_gl « hmzu-, »Ml würden

sM«.?'_« °"N"_n«"'' _^ "'_« b_«_, Dln«r «u«.
_N°1»d«'r ««^"^"'

_w°_« _fin _«tn
Spiel?'

MKV-MZ
._?' . u"!' '^«« »»» d«i Lach« »!., ,_» _^..

_°"'l°n . b.,°h.lda, Di«.r, und man geh. da»,H'um S«lt über , _vo« bem eine _elllecklich« ««»«
_^^°3..^^

""_b«n. «uch dl« n«u« Zech« HZ°«««'sp<_". D« Sch«,,pi.l« «immt «i«d«?,_^nachsinn««b« Stillung »n und tut bi« schicks«I«
°i_.«m»l'VNSie h°b«« kein Gluck , »led«, _ouloren. . . .« _D«Fürst b«,°hlt den Champ»gn«, und fragt b«»»_^w.«_g ch°li._rt: .W°» ist d_«n da. «<g«_'.lich für _«w

_^n. »«« » i,
_^^ _Hl «_ix

_ach: Ich
denle Mi

ein« Zahl, und Si« brauch«» ba»n »_ur 7u»_aten ob°« gl«ich °d«_r ««gleich ist." .E,hi_,wH "'.".' °°
3« b« T«^ Sehr «l«_fach ._' ... H b«r gr ßHer, n»chd«nNich. «w «, M_»t, b«, ist««Spl.l. da« «an nicht mit j.d«nn°nn _fpiel«« _lan«!'
<.7_^^5 «»_tdelkn»» «weralte» phoniztsche»«t«dt <» «izilie« Oberst _WhH _m«_H"

_»""i».^^"^^"°°"_'._^" _2»,_«l St. _Pantale»
ist, h»t »u«_gr»bu»g«n unter«»«»«« , »« bl« alt«
_phlnizisch« VtM _Mezl_», bi« ein» °,»ë _RM "«de. Gefchichl« _Sizili««, spi.lt«, «_ufzudeck«« Di!
_«lft«n Grabung«» hoben b««lU bi« Fi«U««nna «,_«
M»u«n und N«f«fiignng»»«_rle», di« Aufsind»»«
«in!ge» _lolofsalel St«!« und ,»«!er groë» T»« «>
g«ben. Di« _w«it«_ren Uu_«_grab»»g«n, dl« »_nte, bn
«iss«»_,ch°ftlich«n Aufsicht _vo» P_»,_f. _Salinll, ft«hm«_rsch«!n«n »l» fehl »n«_stcht»i«ich.
- »i« «Nndenloloni« de« «önigi« v,_»

«n»ä»i«. Die «önigi» von R«m«ni«n hat unter
ihr«« b«l»nnten Dichtern«««»,L»rm«n Sylu»' ew«n
int«nss»nte« Plan e_»tn>!ck«lt, d«_, w«l< «««, »icht
nur In ihr«» «Ig«n«n Land« »«_wklltcht zu n»ld«n
T« gib» 20,000 «lind« in Rumänin,, dl« bin g«nü>
g«nd«»U«teit«mm«n und «in« armselig« <lzift«n, habt«,
Di« Königin ha! nun b«schl»ssen, «in« «lind«nl«l»n!«
zu «_llicht««. Dl« !»« Augenlicht« »«raubt«« soll«
«in««_rb«it «k,««», dl« fi« _zn_haus« »»«üben «»»«»
u»b fi« ftll«n mit ihn« _Famili«» b«i«w»«d«l leb««
Die T«t!_gl«it b« Blinden soll »icht nu» »uf di«
Arbeit ihrer H«»d« _beschr«»« sein, sondern fi« _w«d«n
auch geistige We»l« schaff« llmum, und zwar _ver>
Mittel« «l»» ««»«» U»t von Sch»«lb- unb Druck»
maschin«, dl« «in blind«« _Velrelz« dn Königin, Theo-
dor«««:», _ufu»b«n hat, md die all« and««« _lxrartigen
System« übertreffen soll.

Lokales
Di« Heransgabe «i»e< »_al««be»S de»

Deutsch«« Vereins in «_ivland
»Ird gegenEnd« 5l«»<«b«r bi«_s«« Jahr«» »_lolgen.
Der _ssaknber auf da« Jahr 190? »_ird «ln seh» um»
fassende» Material _«nthalt««. D«r blll«_trift<_sch« und
_belehrenbe T«il ist _s_«hl ««_ichhaltig. Ein«_r <«ss«lnb«n
_No»«ll« »_on b«m »»«gezeichneten deutsche» Dichter
D«tk» «»«Ali«««»» und «wer feinsinnig««Erzählung
non Ha»» _Hoffm»»«, b_«ib« _iUnftlin», »«ih«n sich U»f-
fätz« »o» H»»n« «»» Z«belt!tz übe» »Rauch»»« ' unl
l>ie L«_ipzig«_r _Mess«, von G. Lasso» über Paul Gerhardt
zu« 300. _Geburtltag« de» _grofjen Liederdichter« und
vo» _bofpredige_« Blau über »Rätsel der Göttlichen
Wellregieru»».' an. Ein« Reih« sorgfältig «»«-
_gelMlter Liebe» deutscher Dichter, so Mörile, _Storm
_Geibel, Font»««, _Flalschl«» und _Schaulal, ftimmung«»
_uolle Li«d« _baltifch» Patrioten — Maurice _r>. Stern
Mickwitz, _N. F»«ihe«» »- M«n,d«n, _Wolbema»
Bienemann unb ander« ufnuen Herz unb Sinn de»
Leser«. Ein« _relchllluft»l»te _Weltrunbschan führt ihn
in dl« Ereignisse bi» zum _Hnbft de« Jahn» 190«.
Dazu geselle« sich b»»n außer allerlei Kurzweil di«
mannigfachen _polltifchen Daten unb Angaben, bi«
jebem Kalender eigen find.

Sein« b«f°nd«« _B«d«»»»»_g «h«lt d«i «aknb«
ab«, du,ch l«in» Angaben üb« den Deutsche» Verein
ln Ll°l»»t>. In ein« Reih« tür_^_r» Arlile! e»fäh»t
d«_r Leser, »_Wa« der _Deuisch« Verein in _Linland ist
und wll", W» Mitglied de» Deutlchen «««in»
sein ta»n_' , _»_Wa» die Deutschen in Lwlanb _lnerlen
_,°ll«n", »Da« Wichtigst« von _>«» »«_Mun« l>«s

DenÜchen V«,,!n," n»d.«», der _Deu!lch° «««_'_«
b!«h«l geleistet hat', »uch _darllbe_« belehrt _eme _llewe
«luilüssung »Wa« ei» _jed« _vo» de« heimlichen _Ge_»

schichte _wisstn !°N »nbmuh'.
»_yrts««»»» i» der »eil«««.

Dauernde

_^5_tbcnsjtlssung
_?n!!!llg«nt!N «deg<i«a»d>»_b<l«n,

welch» in _d«nblüm Gelllüchosilllilsen
_reiletz«,, und üb« l_cmfluhnichl Ne_.
zxhung'_» »«ilüz«», »iid n»ch l_>b_>
i_owinung «>,«« kurz« P,»o_<s»illl«s
_fift,« G»«»»«««n» «n em'i i»>
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Der Kalender, de, fast hundert Veiten lültav-
folmal _umfassen wi,b, soll in
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Neiden schon jetzt _Voraulbestellungen von den Orts-
gruppen _odll _Linzelperfontn auf größer« Partien de«
Kalender« entgegengenommen_.
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_Fiinitn dem Kalcnde_» bei seiner überau_« großen Ver-
breitung glschästliche Btlar>_ntmachung_?n werden bei-
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I« P_olytechnitv« ist folgend«! Anschlag de«
Herrn Direktor« _eischiene»: c

,Zu meiner llenntnl« ist — _leibel verhültnizmllßig
spllt — gelangt, daß sich om Sonnabend, de«
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studierenden ««_rsommelt hat, deren Anwesenheit
l«!nc«weg« mit den nach dem _Lehrplan angesetzten
Zeichenüdunnen in Zusammenhang stand.

Im Hinblick hinauf halt« ich «« fül «ltig, den
Studierendcn kategorisch zu «rllë» und ihnen zu
Warnung in ihrem eigen«» Int«_r,ss« mitzut«ile», baß.
wenn sich ein «hnl che» Fall, bei die festgesetzte
Ordnung oellltz» , »iederhol«» sollt«, emsprechenbe
Maßregeln ergriffen we»de« »erben_'.

Die »«««_nnshossch« N«vi««tio»sschnl«
blickt m»rgen auf ihr _30jöhiig«z Beflehe» zurück unt
gleichzeit g begeht ihr _Dileltor H«_rr Staal«r»t Johann
»_ililfch da« IulMu» f«l«,z _30Mige» Dienste«
an dieser Anstalt. _lillffoet »mbe ft« a« 21. _Lept,
1876 als 3la°!gll<l«««_schule ni«_brigft«l Ordnung für
Steuerleute für Nüst«_ns<hiff°hlt, i« «i»«« Vauerhütt«
mit 17 Echülnn, die von Herrn _Vreilfch alle!»
unterrichtet «_uiben. tzlut« prangt m> Stelle b«
Hütte «in stolze,, schl°ëhnl!che« Gebäude, und d!«
Ilaoigalwnzzchul« hat sich in «!« «_rftllalsig« für weit«
Fahrten _nmgewa«belt, in b«r burchschmllllch 200
Nchülec u«t«»icht«t _w«_rde« und _a» der 12 Lehrer
unterrichten, »»« d«n«n 3 Hochschulbildung besize»
Wir wünschen b« Magnulhoffchen _Navigotionsfchul«
gedeihliche« _Weilnwirlen, und ih«» Leite» Herr»
Staat«»»« _Vnilfch. d» n« i« »»bei! und Mühe
diese» 30 Iah« s«in« _Nrlfte nicht geschont hat, baldig«
Wied«!_erla «gu»g seiner leid« erschütterten Gesundheit
zur Fortsejung seine» _segen«t«ich_«n Arbeit!

Vei «inem Fluchtversuch fand heut« früh u«
7 Uhr «in Arrestant seinen I»d, l»l in de» Nacht in
H»us« Nr. 65 der Malthlliftiaße _uxte» dem Vndach«
der V«übung mehrner _Raublaten _oerhaft««worden »»»
Auf dem 3»anlp«>t zu» Haupt>Poltzei°ei»altung
«acht« d« _Nlnftant ln der Nahe b« Marienblücke einen
Fluchtonfuch, worauf ih» »o» _seiliem Konvoi einig«
Schüsse _nachgesandt wmd«n. _Vo» einem dies«!
Schüsse »_erwundlt, fiel « in den Stadtla»»! unt>
_eUranl. Nach fein«, L«!che »_urde» sofort Nach-
forschungen angestellt.

V_.waffneter N«nl_» Gestein, um V<auf_9 Uhr
»bend«, drangen gegen zehn mit Revolvern bewaffnete
Leute in die an de» Rabenstraße Nr. 5 belegen«
Bude oe« _Heuhandler« _ssickul, in de» sich nur der
15j2_hr. _Nndiei _Melit befand, und forderten von ihm
die Hergab« oon Geld. All «» ihnen antwortete, daß
kein O«l» _Uolhllnte» fei, gab einer au« der _Aande
einen N«»lll««_ischuh in die Luft ab. Nll der in seiner
neben der Bube telegen»« Wohnung b»findl!che
_Nommi» Glah den Schuß hörte, lief «_r auf de» Hof,
wo er sofort von den au« der Bub« gekommenen
Räubern umring! _wurd«, die nun oon ih« unter Be-
drohung mit de» _Nevowern Gelb »«langten. Da sich
bei Groß lein Geld vo.f«nd, fühlten sie ihn in sein«
Wohnung, d!« sie durchsuchten und an« d«i sie Klei»
ouna/sliick« im Werte von 16« Rbl., sowie au» eine»
lischschublad« 12« Rbl. in barem Geld« raubten.
Darauf «ntf«_r«ten sie sich.

Deutsche« Frau «_bunb (_Fnmilienpfiege). Di«
D»«en de» Familienpflege und alle Damen, die sich
für dies« Arbeit _wteressteren, »_ertxn gebeten, sich
zu einer Besprechung am S »« «t« g, de« 24. S«_pl.,
um 2 Uhr i» _lnundlichft dazu »»willigten Saal«
de« Kausmanmschen Verein« (D««pl»tz Nr. 17) ein»

ßusinden.
Deutsche« Ing«ndcho»g«fa»g. Di« _unte_»

der Leitung von F_»l. Kilty von _Lngelhardt

stehend« «lbt«ilm_>g begwnt Ihre Uebungen »« Vonn-
lll?, den 24. September , um 12 Uhl I« frühere!
Lolal, Nndrea«»iaë 1 hei _Frl, _Schaur. «ln-
meldunge» empfing! Frl. »üty von G»°_elhatbt
Pufchkw'Boul, 6 , a« Dienstag _oon 10-li unt
Donmiltag von 4-3 Uh_».

Die ne »gegründet« Abteilung, unter de,
Leitung »»!, _Fil. L. _Poelchau, beginnt ihnUebuüaen am Sonntag, den 1, Oktober, um >/«2 Uh
«_achmittag« in der Schul« oon Frau Prof. Iren
Akxailde_, straße 107 im Hof. _Nnmeldungen empfing«
_Frl, L. Poelchou, Mbeilfttaße 13 Q». 7 . am Mitt-
woch von 12—1 und Sonnabend von 2-3 Uh».

_L. _V« _Stadttheate« wurde gester» di« _lieben«-
wuid gc Oo_._leit_« .Die Geisha » von Vidney
Jone« aufgeführt, di«, wi« da« fast _aulvlikauft« Hau«
b'wie« , ihrer »n,i'hullll»_lraft noch immer _fich«_r ist,
Die Nitelroll« der _Mimofa wurde zum erst«» Mal
von Frilukin _5o_»a Großbauer _doraefkllt, di« mit
graziöser Schalkhaftigtt't und N'zender Unschuld«»
mien« di, schwierig« St«llu«g d_«r Geisha anzudeuten
wußte, di« U«r den Gästen de« _leebause_« _zwor fingt
und tanzt, deren Herz aber bei Ihr«m Beruf völlig ««be-
rührt bleibt und nur ihrem _Vrlutiaam gehört. Für
ih» Lied »Wir wa«n ein selige« Pärchen" und ein
twgeltgte« englische« Lied »it Echo erntete Fräulein
Großbaue, stürmischen Beifall. Nl« da« unbedachte
ToUlöstsche» Molly _Seamor erschien Fräulein Martha
Kolma_» zum _Meiten Mal in einer gioßen Rolle vor
de« hiesigen Publilu« und befestigte durch ihr flotte«
Spiel und ihren _gutpointierten _Gefang bi« günstige»
Eindrücke, die sie bereit« bei» Publikum _hintellossen
hatte. In ihrer Verkleidung als Geisha Roli-Poli war
sie »on entzückende« _Uebermut, und fühlte ihr,Ext»_a_»
tänzchcn" mit alllrliebstem Chil au». Für den
mdrolligen Vortrag b«« Llede« «°m b»«_haft«n
Papagel Wurde sie, »ie »echt und billig, durch _a»°
hottenden üpplaul _beloh«!. 3l«ubes«tzt w« «och die
_Noll« de« _Marqui« Im»»i dmch H«_lrn Rückelt, d«»
diesen spanischen Würdenträger und GemÄ<«_mensche>!
«it komisch«« _Vlllndezz» _oerklrpe«». Von d«n übrigen
Darstellern, die In ih»«n Rollen bereit« von frühe»
bela»nt sind, zeichnet« sich Heu _Fender al« Chinef«
Wun-Hfi »u«, de, mit f«i»«m Li»d« «o«.Lhina-
nmn' und den aktuell«» Kupl«l» dazu, wi_« mit dem
sich daran fchließenden Tanz g«ade>u Lachstürme
entfesselte. Auch di« He««» Vnsch und Vollmer
al« schneidig« Seeoffiziere, «ru»«n besten« ,u« _Vr>
_hlhung der heiteien Stimmung b«i. So Schöne«
Flöulew Warn Ulrich in der Rolle dn Französin
Iull«tl« _glsa« glick bot, f» »«»Ig «a» ff« i« Dialog
verständlich. Epr«chübungeu wü_,d«n di«fer trefflichen
Sänger!« sicher Nutze» bringen. _Vie 3änz« und
f»lb«nreich«n _Gluvpieruog«« »«ren »_on der Ballet-
Meisterin Fräulein Variett» _valbo _glfchickt »_lrarglert,
fü_» di« g«ln»g«!>e Gefllmtauffühlung gebuhlt Herrn
Fender und für de umsichtig« Leitung d«» musikali-
schen Teil« Herrn Kapellmeister Noreny-Scheck «nein«
gefebiänlt« Anerkennung.

_Stadthe«»««, D«_r nächste Sonntag bringt un«
ln beid«» _Norsiellunge» interessant« Aufführungen,
Nachmittag« g«ht bei kleinen _Pleifen die sen-
sationelle Komödie _„Dr«i E_»l«bnisse ein««
e»_glisch«n D«lellin«_" (Sh«rlock Holm««) in
Szen« und abend« _Leoncovallo« „Bajazzo" in teil-
weise »«_uer Besetzung. De» _Canio fingt H _Remond
»_elcher diese _Parii« zu seinen Glanzleistungen zählt
»i« Nedb« und de» _Tonio, die hier besten« akkreditier-
ten Friulet» Wagner und He« He:mann«; hieran
schließt sich _Malcogni« .Cavalleria Rusti-
cana" in dl» hier bekannte» Besetzung. De« _Nuriddu
ingt Herr Samlle; de» Beschluß macht da« Ballet
„Die vi«_r Jahreszeiten", Für Montag wird
lin« _Neueinftudlelung de» hie» stet« gern gesehenen
Posse „Unier« Don Iuaxl" vorbereitet, in
welche» die neuengagierte Soubrette Martha _Kolina_»
wiel«iin «ine» dominierende!! Roll« _auft»«t«n wird.
Donn«l»_tag wird Gertz«! Hauptmann« Schauspiel
_,3l»s« Ne»nb_» zu» letzt«« Mal ausgeführt und
Freitag — _llboxnement _H. 7 — _nftmalig in dies«
Spl«lz«it Beethoven« _._Fibeli_,_" mit den drei
L«ono»«n>Ouveituren. Sonnabend wt»b de»
G«the - _gnllu« mit Torquato _Tasso fortgesetzt.

D«s »nsftsche 3he«te« wird F,«it» g, d«
22. September mit der hie» zu» ersten Mal gegebenen
Komödie in 5 Alte» _» _Beljugin_« Heirat' von
llftiowsli und _Ssolonje», «iöff<_i«t, Sonnabend geht
Max Dreyer» D_»_ama »di« Siebzehnjährig« n_"
n S«ne.

»Nnfiklchnl« de« Ka«s«lich-«usf!sch«,»»»«-
sikgefellschaft. In Ergänzung de« heutigen Inse-

rate« »«»den wir mitzuteilen ersucht, daß «_orgeschlii»
tene Dilettanten (besonder« Streichinstrument«) sich zu
den Orchesterproben «_elben _ttnne« und zwar tätlich
zwischen 12 u»d 1 Uhr i« d«» _Kcmzlei de, M«sil-
schule _Basteibouleoard 11.

Für die »_e«e Wasse»l«<tn»g _jenseit« »e«
Vün« müssen die Leitung«,öhren bis zu Mitte
Okwbe» fertiggestellt lein. Gegenwäriig find di«
Röhren _berei!« in b<» Klüverlholm_» , Stein-, Schiff«-
und Trinitatisstraße gelegt, und »och in diese« Herbst
werden die Röhren in der Schoner- unk Graben-
ftraße, auf dem Rancklchen Damm, so»!« auf dem
gepflasterten Teil der Muckenholmstroë gelegt werden.

In Hagenlberg und _Ihorenlberg «i»d di« Wasser-
leitung «_rst später eingerichtet weiden.

Di« dritte allgemein« Geflügel - Nn«-
ftellung de» Rigaer «_bil de« Russ, Verein« für
Nutzgeflügelzucht _oom 21.—24, S«pt«_mber a, im
Kleinen _Wlhrmannfchen Park, wird, wie au« dem
Inseratentlil ersichtlich, Donneiltag, den 21. Veut,,
um 12 Uhr mittag« eröffnet, um bann bi« _Vonnwg
täglich _vo» 10—6 Uhr dem Besuch« de« Publikum«
offen zu bleiben. Da« Entree beträgt am ersten
Tage 50 ffop,_^ am 2. und 3, Tage 30 Kofi, und
Sonntag bloß 20 _Kop, Kind« unt«_r 10 Achnn
und Schüler zahl«» di« Hälfte. Von 12 Uhr ab
wird die _Feue»wehilapell_« konzertieren.

E_« ist überall» anerkennen«««!, doß di« R_._gaer
_Nbtl. de« Russ. Verein« für Nutzgeflügelzncht sich
durch dl« _fchwerenIeitv«rhällnisse, die jede regel-
mäßige zl«lb«n>ußte _Nibelt, jeb«« ideal« Streben
hemmen und stören, «icht haben abhalten lassen
durch die Veranstaltung de»III. Geflügelschau ihrer
Hauptaufgabe, de» H ebung de» «inheimische« Geflügel-
zucht, gerecht zu »erden.

Die überau« >»hl«!ch ewgelauf«»«» N»meld»»g«n
— 320 Nu«ft«llung«gcge«stänb« — sprechen beredt
dafür, daß die bewährten Nigasche« Züchter sich nlch_«
durch die bösen Zeilen haben in der Ätllübuxg ihrer
Liebhaberei stör«« lassen, und der Erfolg der Nu«-
ftellung g«wähil«ift«t _erschilnt. Nach R°ss» und
_Farb«»schIHg«n g«»»bnet, »_erd«n sich auch dl«_s««m»>
»l«_der in laut«» g«»lumigen, »eist »_euen Käfige» , bi«
sorgfältig nach allen Regeln b«_r Kunst für di« Au«-
stkllung voib«_r«itel«», meist _>u»gen _Ti«l« dieljährige
Zucht, in ihre» salbenprächtigen Gel»»no«, durch
stattlich« Größe ober zielliche Kleinheit auffallend
dem Publikum _pllleotie»«» und um die Liegelpalm«
ringen. Ohne unserem «_ingehenb«» _Beiich!« über die
lluegestelllen Tier« nach «rsolgter Eriffnu» g vorzu-
greif«« , dll»f«n wir Wohl mit Sicherheit »»nehmen
daß e« dem beoähtte» Züchtelsteiß der Riga« Ge-
flügelzüchter, «nterftützt durch die zünftige Witterung
der Brut- und Aufz»_chlsalson, geglückt sein nmd

so manche« _Nuzftellunglobjelt zu Wege zu bringen
an de« sich nicht nm da« llug« des K««»«»», son-
d«rn _.mch b«« La!«» mit Wohlgefallen wild weiden
können.

I« Pfämiietung wirb schon Donnerstag _ftilh ihren
Anfang n«hmen un> durch llasfenweifen Anschlag an
die Käfige _fofort bekannt gegeben N>e»den, wodurch
schon _a« Eröffnungstage «in Teil de» O/ualitat«
Prämiierung bekannt sein wird, »öhiend die sich
hieilluf gründende Vergebung de« Klaffen- und Ehren-
preise erst am zweiten Tag« erfolgen wird.

Wir wünschen dem sympathischem Unternehmen
gute« Wetter, damit em zahl,«_icher Besuch der Aus-
stellung durch da« Publikum neben de« moralischen
Elfolg« auch ihr«» pekuniär«» sicherstellt. —r.

Xigoer Trabrennen. Zu den morgen um 1Uhi
nachmittag« _statifindenden Trabrennen sind nach-
folgende Pferde _gemeldet:

1) Reloib-ßandllap 1 U. 2, St, 2.55. _Pr««
250 Rbl. _Lichatsch (750), Weroscheila l_?5«)_,
_Prik_« (750>, Sekunda (750), Sylphide (750).

2) Verlauf«-H_»nbil»p 2 o. 3, P«i« 400 Rbl.
Vuj°» (771), W_>ll«d_«l (780), _Niob« (762), Ugrjumji
(755).

3) Relord'Handilap 1 v. 2, St. 2,45. P«i«
30« Ml. Sekret»« (753), Nowitschel (750),
Ilüifs«! (768), Nadir (750), Ub»r»r)i (751), Baldua«
(753), Nagrad» (761), Tulil (750).

4) _HaobilllP 2 v. 3, St. 2.40. _Piei» 30«
Rbl. Welilan ((780), _XuNi (750), _Chodl! (757)
Wojlwoba (790), _Nlonmn (755).

») Rllord-Handilap 2 u, 3, St. 2,35. P«i«
450 Rbl. CHI«s<_°l«ni l757), _!Sab»«a (765), _Brillanl
(7_«1), »merilanla (757).

I« Zentrolbureau »es V«»b««le» vom
t?.Oktober sind von der Riga«» und Dünabmger
Ortlgruppe _Veistimmungztelearamm« an N.I.
Gulfchko« eingetroffen. Na« Telegramm b«_r
Rigaer Ortsgruppe lautet: »In ber allgemeinen Ver-
sammlung hat dl« Oiilgiuppl _belchlos»«». Ihm»
ihre voll« Uebereinsiilnmung mit den von Ihnen in
der Antwort »» den Fürsten _Trubezloi »ulgtdrückten
Ansichten und die auftichtigNm Vünfche für die El»
langu»g eine« Erfolge« in der Sache d«_r Einigung
d«r Gesellschaft und der Regierung zur Gesundung
und Elxeuerung Rußlands _auszustechen.'

Detailpreise fü« _honswirtschaftliche «on-
sumaoilel»), Hafer 85-95, Kle« 45-50
Timothy 45—50, Heu 35—50, Stroh 30—35 Kop,
pro Pud. Brennholz. _Birle« 760—80«
Ell«i„ 640-670, Fichten 650—680, Erahne»
550—580 _Kop per Faden 7'X7'X28_'.

_^. Fretlafsung. Der in der Bombenaffsl« ln bei
Spienlst,aße verhaftet« Semmit ist in diesen Tagen
nebst Familie f»«ig«lasf«n worden: der in f«i»«r
Wohnung _vohaftet« _Fehrmann ist »lcht befteit.

Diebstähle. Geste»« wurden d«m in d«_r großen
K«nigst»aë Nr. 26 »ohnbaften Bauern Viktol
Wolynz« w, aus feiner unverschlossenen Wohnung
15 Rubel in barem Geld« , <»wi« Kleidungsstück« und
ander« Sachen im Werte von 203 Rubel gestohlen.

Gestern, um etwa 7 Uhr abend«, «u,ben der in
der Matthäistraße Nr. 107 _wohnhaften Bämrin
Marie Wihtol au« ihr« »Itt«lst Nachschlüssel« ge-
öffneten Wohnung Kleidungsstücke und _»nbe« Sachen
im Wer!« von 320 Rubel _aeftohl«».

Verhafteter Dieb, Gefiel» , u« 7 Uh» »be»d«
»md« von Schutzl«nten der polizeilich«» Verwaltung
de« 1. «tabteil_« in dem Gärtchen i» d«_r _Mtftad«
«In »»bekannter _Me»sch mit «Ine« Kästln »oll Tuba!
und Popyro_« verhaftet, b!« b«_r Unb«la«»t« d«_w
vorübergehenden Publikum »«_rlaufte. Da» d«_m
Verhafteten abgenommen« _Rauchmoterial _erwie_« _fiil
al« »u« dem in der großen Echm!«deftl_»ë Nl. 48
beleg«««« Speiche» de« Kaufmann« Museal zu ver-
schiedene« I«i!«n g«stohlen.

Unnütze« Alarm. Gestern um '/_z4 Uhl nach-
mittag« wo.» auf b«m Grund« »»» Milulin »n de»
glvßen Palissabin-Vtlüße N», 31 «in _leerlessel über-
gekocht, »a» «in« unnütz« Nlaimierung de» Lischzügl
,» Folge halte, die nach Feststellung d«» Tatsach«
sofort «_tournieren konnten.

V»««dsch«b«n. Gestern um '/<_9 Uhr abend«
erfolgte «Ine Meldung für die inner« Stadt. I«
Lagerraum de« gegenüber dem Schlohgll'te» liegend«»
Pei«a««_r _Dawpfer»,Wasa" war «i»e Partie _Cellm
lose, gehörig der _Zellftofifabrik_.Waldhof" bei Bernau
in Vranb gerate», _Naibdem b_>e Feuerweh» mit
Hilfe der _Schiffsmannschaft ca, 100 Ballen der Ware
au« dein Raum an« Ufer geschafft hatte, gelang el
ihr, den _Nrand zu unterdrücken. Der Schaden ist
durch Ussetmanz _lxi «!»«» au«llndisch«n Gesell-
schaft gedeckt, -7,

Vro_«ke«s««ml«ug b«< V«ei«< ««gen d«n
Vettel. Di« Bewohner der Nlexanderstraße
vllnb«_r Ritt«»ftr»ë bi« _zulPeter«»
_bulgei Lh»usse und der W««_denschen
Straße f«ien d«i»uf _aufmerlsam gemacht, baß
der Blocklnwag«» » «rge» di« _genannten Straë» be-
fahren wild, um vo« den bort wohnhaft«« Hau««
ständen, die sich dazu be«tt erklär» habe», die
Brocken zu« Besten bei Verein« gege» d«n Bettel
abzuholen.

Unbestellte _Telegr«»«« «0» 19. S«p>
tembli, (Z«_ntral , _Telegraphenlontor). _Wasilewlly
Wl»diluwla«. — Tultschinlly, P«te»_lburg, —
Slrauchmann, Petersburg. —'Seman, Fried>!ch«hof
— _Hiri», Menfelin«!. — _5G«fie»d, Ugahlen, —
_Lacha,ow, Glub«ly. — Vif, Wellon. - _Rubbeig,
_B«ft. — Hillowig, Wladiwostok.

Unbestellte _T«legr««»e vom 19. S«ptembe»
Post- und Telcaraphen-Kontor, Alexanderftraße 92
Pulinlly, Ringen R, O, — «lksan, »basch». -
Witold, Marie, Nycho«.

_l

Roman-Feuilleton
«X»

vRisaschen Rundschau".
(l5) Lnzifer.

Noman von Lulu v, stiauß und Tolney.
(Nachdruck °eri»t<»)

Ein Tuscheln lief durch die Vanle, alle die vielen
Augen wurden rund und erstaunt und neugierig,
Zilm Abt? Was hieß das? Seit Menschengedenken
war da« nicht vorgekommen — da« hieß, so weit
sie denken konnten, N« mußte etwa« ganz Lcklimmc«
sein? Ob er nicht Angst Hütte?

Aber _Vuitaid sah nicht au« wie einer, der U>,gst
hat. Ganz gleichgültig stand er auf und ging zwischen
den Pauken her. Ein recht« Kerl war er doch lSie
starrten ihm mit heimlicher Ve»llnderu_>'g noch.

Neben dem großen _Kapitelsaal lag ein schmaler
Ra»m mit zwei tiesen Fensternischen, holzvertäfelten
Wänden und bunten Teppichen über den Vänken.
Dieser kleine Saal hatte etwa« geheimnisvoll Feier»
_liches. Vornehme Gäste wurden da empfangen und
die Klosterschüler bekamen ihn nur durch die Tür»
spalte zu sehen.

Da lies der übt jetzt auf und ab mit kurzen
Greisenschrittchen. die auf den Steinstiesen schlürften,
Er hatte ei» _Vckieibiohi in der einen Hand, mit
dem er fortwährend heftig und rasch in die Fläche
der andern schlug, Visweilen blieb ei stehen und

sah unruhig nach du Tut.
Er stand da noch, als die Till aufging. Mit einer

hostigen Bewegung winkte er den _Laienbruder »eg.
Dann sah er den Klostcischiilei da an der Schwelle
von oben bi« unten scharf an_.

Der hielt den Mick au« und »artete. Und wie
es so ein paar Augenblicke still gewesen war, machte
der Nbt einen Schritt vorwärts.

„Vultard vom Hauß, weißt Du, warum Tu
hier _bisN"

Der junge Mann antwortete nicht. Das kleine
gelbe Gesicht de« Alten wurde strenger.

„_Vuilard vom Hlluß, wo bist Du diese Nacht
gewesen?"

lieber da« Gesicht de« Jungen ging ein _lur,e«
Zucken.

„Wer hat da« verraten? T'önnie«?"
, Nein, Tönnies nicht. Es geht Dich nicht« an,

»er. Und nun hörst Du: ich will eine Antwort
haben!"

Vurkard hatte rasch und «staunt ausgesehen, aber
er sagte lein Wort. Der Nbt _schlug auf einmal
mit dem _Schreibrohr auf den Tisch.

„Soll ich Dir sagen, warum Du Deinen Mund
nicht _auftuft? Weil Du Dich schämst! Weil Tu
aus des Teufels Wegen gelaufen bist!"

Der Klosterschüler hob heftig den Kopf, _duntelrot
bis unter da» Haar.

„Ich bin aus dem Vruchbof gewesen!"
Die kleinen Augen de« Abtes stachen sörmlich aus

dem seinen Gelältel der runzeligen Lider heraus.
„Ich habe doch noch mehr von Dir gehalten, als

Du verdienst, Nurlard vom Hauß! Du schämst Dich
also nicht en'mal? Auf dem _Bruckhof warst Du?
Was hast Du da zu suchen? Vei Nach! und Nebel
den Dirnen nachlausen ! Bind das nicht _leufelsweae?
Verflucht die unheilige fleischliche Lust! Vom _Eatan
kommt sie und führt zum Satan, sage ich Dir!"

Burkaid strich sich das blonde Haar au« der Stirn,
aus der , n den Schläfen helle Tropfen standen, und
sah dem Allen mit einem sonderbar festen Glick in«
Gesicht,

„Ich habe hier im Kloster nicht gelernt, daß der
Satan dem Erzvater Adam da« Weib gegeben hat!'

Der Abt blieb mit _halberhobener Hand völlig
erstarrt. Wal der Knabe da von Beistand? Solch
eine Antwort hatten diese Wände noch nickt gehört.
Und wie er ihn _anlah! Wie ein junger Stier, der
stoßen will: wahr Dich!

Dem alten Mann zitterte da« Kinn vor empörter
Auslegung, daß es aussah, als ob er taute. Aber
el hie!« doch an sich. Achtzig Jahn gegen zwanzig,
da« soll bedeuten: Ruhe und Maß gegen Trotz und
Ungestüm. Der Abt war sehr klug.

„Wahl Deine Zunge, daß Du nicht lästerst_.
Denen in der Welt ist Weib und Ehe «„verboten
wenn sie christlich geführt wird. Ader »er von
Gott berufen ist, dem ist all« _Niterliebe Vünbe!
Todsünde, holst Du, Nurlard vom Hauß? _Dei böse

Feind weiß das auch. Denk an den heiligen Vater
Venedict! Der hat sich in den Dornen gewälz« , als
die _fleischliche Versuchung übel ihn kam!"

Der Junge tat einen heftigen Ruck mit den
Schult«« , mitten in die langatmige Rede hinein.

„Ich bin aber kein Heiliger! Ich bin nicht
berufen —".

,,Du bist berufen durch da» Gelöbnis Deiner
Mut ei! Es ist eine Gnade Gottes, wenn « Dich
würdigt, fein Knecht zu fein. Aber Du — ein
Schandfleck bist Du iür die Schule und da« Kloster
und der Gnade Gölte« nicht wert, s age ich Dir —"

„So gebt mich frei!_" schrie der junge Mensch
pli'Ulich auf, „iraium darf ich denn nicht los, wenn
ich doch zu schlecht bin? Ich will die G ad« nicht!
Und wenn ich verdammt und verloren sein soll, ich
kann nicht anders! Ich hasse di« Kloslei und Euch,
und die Heiligen und alles hier! Hört Ihr? Ich
hasse, hasse, hasse e» —"

Ei war mit einem Schlage still wie er de« Ab!
in da« Gesicht sah, da« grauweiß war und in alle«
Fällchen und _Runzeln _sonderbar zuckte. Er wußte
in dem Augenblick, daß er _etwaHSchieckliche« gesagt
ab_>r « bereute e« nicht, er atmete au« der _Tiese
_hiiaus, fast stoßend, als ob « eine Last los wäre
und wartete, wa« nun kam.

Es blieb aber erst noch still. Der alte Mann
war zum Fenster gegangen und stand da, die Hand«
auf dem Rücken. _Tr rührte sich garnicht, nur sein«
mageren gelben _Fingei bewegten sich in eine»
unruhig spielenden Greifen. Als er sich umtehlle
war _s_«in Gesicht ruhig und sehr würdig.

„Ist das Dein Ernst, wa« Du da eben gesagt hast
Vuikllld vom Hauß? _Vesinn Dich!"

Dei junge Mann besann sich leinen Augenblick
„Ja!" sagte el hastig und heiser.

Der Abt sah kalt _M den Aufruhrer.
„Ich bin Dein geistlicher Vater, und Gott Wirt

von mir Rechenschaft sür Dich fordern. Du hast
noch nicht _Profeh getan und bist f«i nach me»_sch>
lichem Rech«. Dein Gewissen ist ein ander Ding,
Ich will Dir eine Frist _qeben, um mit Dil selbst
allein zu bedenken, ob Du des Teufel« Versuchung
nachgeben willst. Bist Du dann noch gleichen Sinne«
— dann geh, E« hält Dich tein«!'

Eine Stunde später tam der Abt aus seine!
Zelle, die kahl und ärmlich »_ar wie die de« geringsten
_Laienbluders. Nur ein kostbar eingelegtes Vetpult
stand am Fenster, auf dem lag das Brevier noch
offen.

Vor dem Klosteitol wartete die Sänfte.
.Nach dem _Reepener Hos!" sagte d_^l Abt kurz,

während er sich von 'em grauköpfigen _Kloftertnecht
hineinhelfen ließ. Wie die Sänfte langsam zwischen
den Feldern herging, über denen das schrille Dengeln
dei Sensen am Wetzstein sich nah und weit _antwoite««
war er so schwer in Gedanken, daß er garnicht daraus
lichtete, wie auf des _Bruchnieieis halbgemähtem
Wenenstück die Leute mitten in bei _Arbett ausHöllen
und die Kappen zogen. —

Der _Nruchmeier stand mit seinem Sohn und den

tz_ostliite» nun schon den zwölften Tag im Korn und
mähte vor. Es war ein Wettkamps unter den
Knechte», wer mit dem Wirt Schritt halten tonnte,
Aber dei Bauer lachte alle au«, ei halte Kräfte in
den Armen für Zwei.

Engelke war mit Raffen und Binden zu Gange
wie die Hofmägde, aber sie lachte un_» schwatzte »ich«
mit. Die _Meiersche hatte ein Auge auf sie, di«
Maike war seit einiger Zeit so wunderlich, unruhig
und verstört, und wenn einer sie »».rief, dann hört«
sie garnicht oder fuhr zusammen wie ein verprügelter
Hund. Es war klar wie der Tag, daß ein Manns»
mensch dahinter steckte, und zwar nicht _Vossen _Hinrick
denn sonst hätte _Vngelke ja zufrieden fein können_.
Na, wenn nur erst die Hochzeit gewesen war, würde
der Mann ihr schon die Dummheilen austreiben! —

Auf dem Hof war es ganz l'el und still, kein
Lebewesen au« und ein als _dei schläfrige große Hund
d«_r an f_eimr Kette lag. Die Kühe waren im Kamp
draußen, unli die beiden blanken Braunen standen
vor dem _halbgeladenen Erntewagen auf dem Stoppel»
acker, stampsten und _peitfchten sich mit dem Schweis
die Stechstiegen von den Flanken.

Der Vruchmeier stand neben dem Wagen und
warf mit der _Grepe die Garben hinauf. Er hatte
_garnicht auf den kleinen Weißkopf, des Schweine-
hirten Sohn, geachtet, der auer übel den Acker
gelaufen kam.

von »eine >ay, uno »e« >_v '
mckte kurz, wie er seine »°p!_" _p_»_',...

nicht '?_ »°_Wn. N'_^ '_>n«"'_V
°a stand sie gan,

messe M de» 3«_"« «^ ,
_, _^ Steinheiligen

die Kappe noch in d« Hand.

_Ain_^ng_»
I_"

""
«it Euch zu _rel>«n. Vn.chme.el!

lFoltsetznng _f»l«t.1

Abel der Junge winkte aufgelegt mit den Armen

und lief _geiade auf ihn los.
Mei«« _Vadder - he - die _Hellfchaft ,st d«.

Ihr follt kommen!' _fchrie er schon von weitem ganz

atemlos.
Der Bauer kehlte sich um.
„Die Herrschaf t? Wo?"
,Auf dem Hof! Sie hat gesagt, sie will walten.

_^e?_'_^n
_"" Emtealbeit? Der Sauer

besann sich einen Augenblick, dann stach « du G«pe

i» die Elde. Die gnädige Frau vom _Neepener Hof

wußte so _«ut wie er . wa« Erntearbe_. l hieß. Wenn
die ihn doch jetzt rufen lieh, mußte °« semen Grund

haben. Er zog sich den weißen K'ttel über, den er
an den Rain geworfen hatte und gmg Mit großen

Schritten querjeldüber. — , >, _^.....
Die Diel« w°l tühl und dämmeng _md wartete

mit weit aufgesperrtem Tor °_«, d.e Erntewagen.

Lin paar Schwalben zuckten fortwähren .n stml<m,

leisten Bogen unter dem bunten t°lb°«en aus und

Q n»t t« »g.
Für die arme F,»u zu einer Nähmaschine (_ff«h« _N,. 197)

^'üher_ 2̂i_'_Rbk^«_7' ""_^ ««
Weit«_re Gaben nimmt «_ntgegen

dl« El.p«blli«».

H«««,»«»z «« 19. September.
Im _Ltadttheater »« «benb (Di«

_^°_l!_5°) - - »89
_Puswe»

, _Vane« _oiMpi« 110
. All«!" . . 215

«alendernotiz. Don««l«_tag, den 21. EM. —
Gv. Vlatthiin» . — Lonnen-Nufgang 6 Uhr
33 Mm,, -Unteigang b Uhr 80 Mm., lc!t>««l«n»«
11 Stunden 17 Minuten.

««««»»Vtiz , »«» ,0. Sept. ,3. Okt.) S Uh
_«orgenl _^ 7 «1. It

»««««w 751 »» Wwb
S,Regen.

V_.l Uh_» «ach». 4- 9 »_r.N y«««,i<r 74g ,_^
Wiud: S. T»übe.

Wetterprognose für de« _«K. Tept.
(4. Oktober).

(«!«> «^>!»»NI>H« d»«p_<. 0bi«»awlw» i» «l, >«!,M»^.)
W«rm, windig «nd Niederschl_»g«.

Totenltfte.
Mathilde Schelle, g«b. D««afiu«, »« 16. V«Pt««btl

zu 3lllobst»dt.
_Paftolin _Nelli _Nirgensohn, geb. ,on Kieler, 61I.,

am 17, September ,u L««s»l.
Martin Kluming, »« 18. September zu Riga.
Elisabeth oon Meck, 79I._, am 18. Sept. zu Riga.
Therese _Rothenberg, geb. H«il>«n«ich, 73I., ««

18. September zu Re»»l.
tz»u«leh»«lin Ann» _Reinson, am 13. S«_pt«mb«l >»

_Dorpat.
Konstanz« Ia«lo»«ly, »» 15. Septembe» >» O«»l.
Die Hansen No»d, »m 18.Septembe» zu P«t«i»b«g.
Geaig Schultz«, a»> 13. Veptemb« zu Peter«b»»a.

Maektl_>_ert«te.
«!«», _Di«_nsta«, d«n l«,2«,t«ml«<2,lle!.) 19U«,

Der Verkehr an unserem Getreidemarkt bewegt sich ln sehr
engen Grenzen und e« finde» _Umfltze nui !2l den_'ll»»_s»m
statt. Di« _Preisenden, _>2_i alle _Altiket!ft eine <»««,

Flach« Auch in den letzten lagen habe» _leineZUmsttz«
w !_nschei Ware stattgefunden, Zufuhren fehle» n»ch gänzlich
Auch für _Lief«u»ü«m»ie besteht !« Auslande, da« auf einen
Preisiückgang h»fft »nd sich daher fthr »_leroiert «erhält, >«_i«
_Nachfiage,

L » »f. Im Inland« _hllt dl« feste Vnnnnu»», »n. Vom
Auslande «acht sich zwar etwa» Nachfrage _lemeikbai, d«h
_lommm nur wenig _AifchlHsse zu _Ltand«, da man d»rt dl«
_Preif« zu drücken versucht.

<zl»ßh»»d«l«,l«_ls«.
A«n. »n«. »l»!«
»»p. »»,. «»,.

t > z« »._leodolz - geschäsW»«,
_ru!ft!ch« 1»u ,ft. «ib!n«ch«

»llexd — — _»>
d». 180 pst. ll«»b«g«»

Sib, Äasi« 120,_f'd. «il Venich_^
>« «ach QuMtät — — —

«and»m<rl<! _i2b/23pst — _^ —
«»gg« n. 3_ende», - fest.

l»_fs.,!»°I.12Upsd. I«» f. d,L»»I. — »^ »»
_mff,. «_afi« 120<>ld.Aug.»«I«!«l. — — —
kurifch« _120pst. I«» _^ _^ _^

h »f«_r, _Tmd«, : _sest.
h»hn «eihe_», lulfilch« — _, ^„ _»._^»«gew. »_nged., «uff.,« nachQual, - '»-_« ?_°-7«
gedarrter _luffilch» — _^

«erst« Tnidm,: »«»!« tütlz,
luff. Z»_ii,,n«_r/z!i.»I°!!/Ul»I«

»«fi« _lUUpft _^ — ?0-74
jüdnlfftlch« _»_asi» _lOOpst,,.. — _^ _^

1ts, n. _Il_»d»i>z: _^
«_eins» »l. «_afi« ? «»!,. _lolde», - Nlll.

rüsfifch« g«l>«rte !«»».... _" _"
lt°ll»d!lche gedarrt« e »ach _Qxal

_, , _„ _^ .„„ä«!«iefnun«,..7...7.77,. - l8U-l8112»-18°

fein« tunsch»
Vteppen.I»« _^ <_._»,<»

d», »_nf Liefemn, - " 1t2-l«

_> »_llend —
_hanssaal. _Anoden»: —

«_ngedailt« aus , »l«!»»»» ' _^

""«»ch«n. _lnld«»,- ruhig. ,«» ««
" Nfch.,,_^^^ - _« ^«

««»sende «ollelt«n de« Expedition de
„Nignschen «_nndsch«»«.

1) Zu« Anschaffung von Lchutzpanzern fül di«
_Poli_^i.

') W»rde» »on jetzt al zweimal wöchentlich _nfcheinen_.

NähHu.._'"" °""° _^°" '" ««"b°w« "««
Drech«_A """ _^°"'" "b""«WM »«utsch«n



«»»»«oll«««».,»»!«!«!«. __ _^ »1-9«
Hanf« oünft_< _d_^. — »»—s
geballt« _— _^ _„
_ungedoilte« _^ _^»!«di!«e Qual««! »!t _Geiuch.. , — _ _^,

MI», «»l!»«ll,.

V«nb«l. Ne»«eh» »_nt Ind»st»l«.
_N«» M««ift«<«m de» Wegekom«»««»«»«
beschloß die E_>nl2hlu»g «w«i 10 _llopelensteuei fü
da« Betteten der Plattform non _bMetllosen _Pofso
»I«en. Di« Hälfte dieser Vwüahme _aeht an da
_Nlssor! der Institut!»«« der _Naiser!« Maria, d!
»nb«r« bä'Ne geh« zui Deckung d« _Nnlaoben N!
diese Sache und an den Pension«- und Sportasse»
f»nd_3 du Eisenbahn««,

_^. _«. Zu« Export von lebend««
Geflügel.

Da« Vellliniilomitee beim Ministerium de« Inner
Ulrlang! für den Export lebenden Geflügel« über dl
Landgrenze die _Emrichtung non Spezialwaggoül, E
_loll In den _Glenzgouoernlmenl_« «ine besondere Nu'
fichllbehlld« _<ü: dielen Zweig de» Export« lxgrünbe
««_rd«n,

lluswondeiung
El »änderte» über den Manschen Hafen _aul

am 15. Sepl, auf dem _Dompser ,ssur? l" lüb«
Hüll) 288 _Peisonen und am Eon»«»«,, den 17.3«pt
auf dem Dampfer _.Lfergei" (2b« London) 30
P»tl«»e», _^

_Wntt«
Der Export »o« _Vutter au« Mußlank betrug vom

1.I_anunr bi» zum 1, Juli 1908 (d'« «mg«
_llammeilen Zahlen bedeute» d'e Einfuhr 1905) i
_Pubtllusenb: 1127 (7851, darunter übe» P_»ter«bm
64 (35), _Reoa! 15 l4>, Rin» 606 <28n), Wwda
878 s393), Libau 1 (5), Ssupez_l_' 8 (6), _Radz«
_mlllow_^_laja 23 (16).

3_>i« «inte «<bi i«««.
Ll si»d nn»mehr die 2inlc_»esul!ate _,m Runon de

Vibilislte» Eisenbahn festgestellt. In den Guuo_«s_>,e
_menl» _lobolll und _Nlmolin«! Ist _ler Ertrag miltel
flellcnweise Aber Mittel. Im Go»o«_rne«enl Ien!_sfeil
»nd I»lu>«l — miltel, obwohl ungleich; im Tomlle
<3ov»«_lneme»t, in de« _Krisen _Kulnezl, _Bainaul
Nii«l - _auzgezeichnel, überall über 100 Pub
stellenweise sogar 200 Pud und mehr pro _Desslatm«
i« _Kaixller, S»««ogo«odll«r Nielse ist die E>nl
üb« l _mitiel. Die Heuerte isl überall _aulgezeichnel
Weftsibirien, namenll_ ĉh da» Gouüunement _3_oml!
l»»n sehr gut die Mißnntegouuernemfn!« d_»
Lulopäisck«» _Uuhland« mu _Velieid« und _Zutt«
Mitteln »«'sorgen, Dan! der _aulgczeichnete» E,»l
wirb in Libuien «in u«g«»öh»l_,ch groû Absa tz von

l<md»lrlschafllich«n _Gerateu _lonstali««!.

Die Vhompogner-Grot« des I«h_«e» l»»».
Di« _slachttchien, die au» _Neim«, Fpli-noy un

Ny, den _Hauptzcntr«« d«« Lhawp»gner-<8ebi«l<«
ewtilffen, lassen auf eine _auigezeichnet_« Eint
schließe», Sowohl die Quantität n>!« di» _QualiiH
IN besser »l» die der letzten ,»a»ziq Iah«. Di
große Hitze de» _Sommn» ha! viel dazu beigetragen
dl« _Irauben gut au«_rei!en zu lassen, und die _bannl!
f olgenden Regentag» kam«» _geiad« zur Zeit, um ein
«»«gezeichnet«» Resultat zu _erzielen. Die _Lrnl« ha
_jetzl bei au«g«»eill_>n»l«m W«««r begonnen, und «enn
die _templiatuioerbllltmsse anhaltend günstig bleiben
ntlb d«i 1906« _Champagne alle _Erwallungen über
tteffe»_.

Neueste Post.
»b«,nift»a,_ive».

p. _Unllngst meldete die hie««« Presse, daß il
Zulunft die Posten der _Vauerlommifsare nur mi
solche« Personen besetz» »erb«, sollen, die ein« höher«
jimstücheBildung _geoossen haben und mit den örtlicher
Sprachen und Verhältnissen vertraut sind. Auf einig,
solch«! Pol!«« sind bann auch in letztet Zeit ir
unseren Provinzen diesen obenangeiöhilen _Nnsolde_»
_rungen _enlspiec_henbe _Pelllnlichleiten ernannt worden
I«tzt ftdoch scheint i» !>«n dielbezügliche» Nnsichien
d« Vertreter der Regie««g»ge»_alt »_iederum ein«
_Nenbeiun»! «_ingeline» zu sein. Vo z N, sollen, »i«
geiüchtweise verlaute,, die valanten _Etellen oon
_Vauerlommissaren im _Pernauschen und _UMchen
Nnise mit Personen b«sef! »«iken, die zwar _lmlstijlt
gebildet find, unseren Verhältnissen aber gänzlich
fernstehen »«_hrend die Gesuche anden_» _qnignetei
P«lslnlichleiten, die in die osfülelle _Kandidaten'
_lift« eingetragen sind, unberllcküchüff! gelassen
»erde». Lolche» ift im Interesse de» Nllgcm'mmohle«
de» Land«« nur lehr »u _bednuein, da
die «_esetzunl, der Vl,ueil mmNarnellen mit den ge.
l!g.!_eten Leuten nicht »»mesenmch _zul Puzifizierun«
d«« La»>e« _»'«^_xigen »üide Personen, die der ört-
lich«« _Npiochen nickt nichtig !>nd, _dlrft_« e» züd'n
wohl schwer fallen, »in« _llontrolle der _inocren Ge_^

schzslsjllhrung der <^_tm«ind«»Ver»aIlung«n auizu-
übln, »clche d, h, die Gelch§f!»fühnmg. nach
d«m «_on _i_"au«l' ,mmiffür de» _«N'N Rigalchen
üMril!«, Füiflen ssropotlin, körzüch _vorg«-
stellten und ru,> Seien _^er höheren Adn>!ni-
ftiat _o» approbi'rlen Projekt »_iednum in _letlilchci
_resp. »slnücher Sprache _ersvlae» !»ll, _Vei dieser
Gelegenheit _sci beni«ilt, baß trotzdem laut dem _Geietz
iNlleibichÜ befläligie_« G„t°chlen de« Reich«,_at« vom
V. Iu_^ _> 18?!> und 14, _Tcpllmber 1885 und Ma«
de» lirigieltiidtn 3«na!« oom 13. I_>_l_> 1s_>90
Alt, 22) die innere _Oeschif<»sühlur,g der »sis»«-
ploomzieUcn G«m«indevel>vallu«gtn _ftet» in der leni-
fchen »esp. »_stoische» _kpraclx _Naltfind«!, mon in d«i
Folg« !«gli<l>« kommunale _iloottolle leiten» dir
Vememde ,llu!_vrifch NK-chte und daß die
s«i»_er,eil erfolgt« _EinfOhrung der _su!_N!_che« _Gestuft«,

s_piach« in den »»mrinden b!°« e _»e Folg« d« Un_»
l_enntni« der lüllchen _Spiach_^ von L«ilen der meisten
N»u«il«»m_,siä_> »ar.

»<o» _FXoslauel pol!»,schen «eben

_sch«ibt man der V»sh , Wed.: rer charaltensüick

Zug de« politischen und _Palteileb,^« i» _Moilau ist
_augendlicklich. daß n«m»»d recht »e>ß »_a« _voigeht.
_Netxl und Gärung, ti« _lei»< Gestalt «»nehmen _unt
al» Resultat, _eme allgemein« «_esero« im Urteil. Di«
brennende _Fraae _,si »>e ._Lelbitb.stimmung'' D. «.
Vchipow«, Zein Brück m,l d«m >cll°t>r_»erb_°nd_»
ist um s« endssiltigfl, all «an sich _wnlihalk de«
V«_rbandc« _llvn _sem _«_lulscheite» e>g<«>I'ch _fnu_«. In
den Kieise«, di dem Zeulraltomüee dl« «_'«_balidc«
_naheflchen, isl man geneigt in d«m »_ultritt
Ech_ipow« ein« Vürgschaft zu sehen, daß der
V rband vi'n den unaufrichtigen Elementen gcre!»ig_,
»«_rdl. «lI. _Gulschlo» ift au« _Nas,, »,! der Zu»
_stimmuna v°« 40 _Pioowldeleaielt«!, z«2ckg«tehl_>.

S«i« _Pofitwn _wnnhlllb d« V<»b°nd«« ift f«N«r un!
sicherer al» j« zuvor. Da» _Zentrallomit» hat s_«
_a« die »eue Lage »och nicht ganz _g«wlh«t, doch"»'«
e« dieFrage dabei gei« bewenden lasse», baß e_« beste«
Fall« d» Mitteilung _,«m _alademisch«» Interesse«
«ied«rb»lt, die Parte! sei fü» dl« _Neußerunge«
_Gutschlow» nicht _uerantwvrillch, Nu« dem'Komitee
find m» _Piofessor _Lopatin und _Profrsso
0gne« _au«geschied«n. Die _Mehizichl dc« Komitee«
hält GuÜchlo« für unersetzlich, und ift bi» ,_« «m«m
_g«»isse, Grade mit de? V«_ur<«>_lung de« Reg!««ng»'
_vrogramm« mil ihm einer Weinung. Mit «mem
W<>?t, b!_e Geschlossenheit de« _Oltobelverbande« «i»b
dwch den Nulllw _Lchipo»«, lck»«ll!ch lisse°d«ie
gefihrdet. Wohin aber geh! _kchipo» ? In M°«lau
hensch! die Meinung vor, daß er _parteilo« bleib«!
»erde, bei der _Wabllampaane aber sich den Kadetten
»»schließen «e»d«. — Uebcr den _Le leg i _ert«»_tag
der Partei der Voll«fr«ih«it !?Pet_«i«-
bw _r g _benchlen die Vlrsh, Wcd.: Von den 183
_Ttleale_,!»» »aien 138 a«»e!end. Lie Sitzung _»_uide
oon _Prollssor _Kareje« _erofixet, dt, zu» V»s-
sitzenden Miliulo» _vorlctlua. In den Vei'
Handlungen wurde die Frage de« _PartelMut»
erlnert. _Hierbei _lam e« «ach dem Bericht der
Niish. Wed. ,u einem unliebsamen zl»»siilt. E«
»urde »_orgeschlaoen. in da» Komitee di« Vertreter der
Gruppen, der ll>leite», der _tzandlimalgeliillen un!
der Studenten auszunehmen, T»e Vleder de«
K«_ini<ee» eillöltln _anfarq«, daß d!« ersten beiden
Gruppen «icht existierten, Lock nhob sich der Ne,-
trel»r der Handlungsgehilfe» und «lullte, daß chl
ssomiiee tä'ig sei, in der WahünNMgne eine große
Roll« gelpiclt habe, da tie Zahl dr> Handlung«-
gehilfen und der Stimmen'der übrigen Ängejtlüen
übe, ' 40,000 _»»rallen tabe und daß sie in vollm
_Vesiavd« au« der Partei au«scheidcn mürlen fall«
sie leine _Vertretung im _Ptterinmge_^ Kom l« er-
hielte», 3_rotzd<« wurde der Vorschlag, den _genanmei'
Gruppen _em» Vntrewüg zu _yeten, _abz«le,h«t, D!«
Wahl de« neuen Komitee?, da« au« 36 Gliedern b?-
steht, »mie _vollzxgen. ler _Nechen!chc,f!«bericht de«

Kom'tee_« über die Einnahmen und Uu«nnbe» »u>d«
»eilelen, Die Einnahme!, der _Sl, _Peteribmger
_Oitlgruppe _beliefcn sich auf 61,730 Rbl. die »»»-
gaben auf 61,273 Rbl.

Uns d« vhronik d« revolntionälen
Veweauna.

pw. In _Nschabad »_ur_^_e während eine Sitzung
de« _Militilibeyiligerichie« der P_^_olureur, Genera!
_Rerilewillch, durch einen Revoloerschuß e>_mold?t_.
Der Möllxr, einTechnilei_Moroso«, _wurd_« »ähnnd de«
Kampfes bei seiner V«_lhaf!»ng töllch verwundet_.
In Kiew wurde bei der Niret<«_rung einer Nanbe
»llche ei«e» Raubübcrfall auf ein Magazin vlnnt«
ewe Bombe auf die _Polizisten geworfen, d_,e aber
glücklickerweis« nicht crplo_^_ieite, Drei Personen, bei
denen _Nevower _gefunden wurde», sind verhaftet
worden. In _Ielaterinosslam _entspann sich b?>
der Verhaftung einer als Räuber eilmnten B»> _5e
non Revolutionären ein _Feueigefechi zwischen dieser
und der Polizei, wobei ein Revolutionär ge-
tötet, einer _verwimdet wurde. In Warschau wurde
auf d«r Siraße au» einem _Himerhalle _heiau« _auj
eine _EoldlltenPlltiouille _geschossen, «ob« «in _«LolOÄ
verwundet wurde. I» K«m! (Gouv«_rnem_«n! Ulea-
doig) lam e» m llnlllß «ine« Streit« der tzlllzflöss_»
zu _unsthafteren Unruhen, lie 3treil«nden ue_^_hindern
d!« _Fllssung mit Gewalt und _btichossen die die Flösse
bugsierende« Dampfer, E!» _Nrbeiter ist ermorde!
worden; 40 Polizist«» sind _cwgellifsen um die
Ruhe wied«rh«r,ustelle». lZ« »«_rden au« Schweden
neu« »_rbeite, _verfchrieben. In lüelisslaw (Gou-
veinemcnl _Mohile») sind fünf Wische Agitatoren
die unter dem Militär agitier», von letzterem _verhafie!
_woiden. Lie Nachricht über _Ngrarunrube» _>m Kreise
L«p«l (^»_uveinement _Witekll) _<ms den Rüttln de»
_Gi»sen _Chrlptowilsch wird _dementlen. In _Kilw
wurden ein Vudcnräiber und 2 Monopoldubinläuber
>°»t Feldgeiichtilpucl! gehängt. In _Kutai « wurden
2 Räuber lau! F«ldg«i,_chi«spluch, «schössen_.

_^
D»hle». _cRignsche, Kl«!»). _Raudm

° lb_.
Wie wir erfahren, !_uhr am 17 S'plemb» der
_Dahlensche Kirchenälteste Wafsa in GeickäiUnngeleger,-
j«ilc» nach der _benochdaile» in Kurland belegen«!
_Mihhosiche» Mühle. N!« er zu» _sestges_.tzt«» Z«,_t
»icht _hlimkhrte machte» sich seine _Hngebilige» auf
die kuche u»d fanden !» einem Walde l_>e» Uüglück-
Ichen e_,_mc,id_«l u_^d beraub! auf. Ül_^ch !»>, Uöidei«

w,_rd geforscht.
_), Holleishof. _(Rigaiiter Krei»), Selbst-

mord, Vor «_ioigc» lagen wurde, wie un« be-
richtet wird, oi« _Llich_« eine» gewissen Johann
Hululi» e_«hä«gl ausgefunü»». Die (»rünoe zum
3«lbs!»ol!>e sind unbekannt.

«ttt«n. guilcktsllüuniz. G«_g«nnbei der
Zei!,,ng»mchlichie», dal, der Sclreiä, de« _Nu>I <«»„-
_veriiemen!«-S!a!!sl>!ch«n _^omi!«_e« Herr H, Ludme»
«inen Posten _verl_^M und ein »w< ir_<i _Mmifierium
<« Innern „kälten _ioll, ldnn», >rir auf Grund
_<er!_inlich«' _Insormoiionen versichern, daß HerrI

Lukmer nicht !ei«en sosten ,u _veiloffen _gepult.
Pe»_e»«bn,«i. In der ?ih<wg de» Zentral»

omüee« der Partei der Vo ! t »f r c i !> e i l _»u der
_Velegirte der _Partc_, _hinzugezogen waren, wurde, wie
ie ?<»». _Wremja berichtet, hauptsächlich di_« oom
_»?llstffol i»ill>!lllw _oer!>,nd!< Fo mel der Stellung-

nahme »er Parte, zum _Nyborger _Nusrus
«roten, D_^- In!x,l! d» _Foimel _lauleie bahw, daß
l_«l _Wydorger _Nusrus in dem Mom-nl seiner llnter-
eich»uüg unumgänglich war, jetz_, aber unauifühlbar
ü, Liese Formel !_and leinen «_nllana, da man all-
em« >> »wallet, daß die Stimmung d»« kommenden
_Parteitage» e ne !eh_, radikale sein W,i5. Daher
_rhielt die andere Foimel den Vorzug, die de» Wn-
urger Aufruf a!» «i» taugl che» und gu_,e« Kampf-

mittel _a«ile«nt. inbesse, nicht im g'gebenen _«om«n_>,
°«d«in für die _gulunft, sobald die Massen zur Vei>
wirllickung l'iese« _Kampsmiuel» _geneigl fein wnden.

Petel«b«g, 19. _Seplember, «lm 17. _Sept,
_^
_aj die _Iachl _.Plljarnaji Siueioa" u,>t Sei»«

_kaiserlichen _HolKil dem Giotzlürslen Michail «Heran-
roiülsch an _V»rl>, in Begleitung de« _Mm»i,»cuz«_r»
Wmiko»»: ' _a^» _lanemail auf t>« _Reed_« von

!ükaP_2t. e,n und griq _nebcn der Iachl _.Elaxcail'
_or Änler, T« Givßfürsl begab sich am einem
_lul_ili an Bold d«» _„Standüil', wo _«_, o»,_^ Ihn»

«uneüich«» _M°i«',l>«n _ernrsan_^en wurde. «„!_5

_arauf _blsuchien Ihre _Kaiseiiichei, Najeslälen mil
Ihren _lfrlauchtln _Kmbern d>« _._PoljaiiUiia Sweida".

Telegramme
V». P«w«»b»«««» ««le»»»Ph««>«l>«»«»».

«<«««» z»_ei«,»_n» ««.
«l«val, 19, Sept. In der Nach, ftud In der

estnische» lutherischen _Kar!«_lirch_« die Sammel-
büchsen erbrochen, d'e Kreuze und Leuchte- be-

schädigt, die Bücher _zeriissen u_^d _mii Petroleum
begossen und die Teppiche verdorben worden. Die

Uebeltät«r sind durch» Fenster _emgedrungen,
P«t««sb»»g, 19. Sep:e«_ber. Auf der Dele-

g!el!e«v»_sfammlung der _Paitei der _Volllfieihei
wurde bei zum 1, September _ansgestellie Rechen-
lchllstkbericht verlesen. D« _Par«, hat 17» Lolrl-
Komilee« , die sich auf 52 _Gouvernemenl« und 8 Oe»
biet« verteilen. Die Ausgaben der _Peter»burgec
_Oiupp« belaufen _sick bi» zum 1. Seplember auf
beinahe 72,000 Rubel, die M_,tqlied«beitiäge der
_Petersburger Gruppe _vltrasM _»_egen 6000 _Nabil.
«n «zlnzendln _Zahlung«« sind d>,> _Paitci allkin
in Pet«_r«b»lg _glgen 41,000 Rubel zugeflossen.

PelelslMlg, 19. _Etplember. Zur Nerf!«r!_iwg
der Visei'bahnm mi! neuem _?et iebs»'_,!?!""! sind
außer dl,« im »ud«l v»rg,_seh«n«n r>°ck 4000 Waggon«
blftelli n_>o.«e_", d_« am 1. Januar 190? se>tiW_«stcllt
Ie_,n müssm,

Die Kassa , »r,Wage d:« zl._^i _Tcb_^ verurteilten
Hilri'er« d<» General» Ko«l»w, Waisüj'w, »st vom
Oeh,!fl!^ d« O_^el_^_mnia_^_dielt^'en d:s Pileriwügei
W!Ütä'b_?,il!e« ohne Folgen gelassen »»rden.

Ihre Majeiät oie _Kllll«,ri^> Älezandra
F_»odi_>_ro»s!a hi» den S!»_l>t?!'s^!5_' («^Nm-
Wrossli, der »in _lurzem die Inlpillion du unter
seine, Lei!w_!g an'äfllch der Mißriole lluzgcsühlien
«_ffenllxten zlrbi'le« beendet hat, _a^« Bjö'lö folßc_«den
Telea/_amme» gewürdigi: „D_« Vlißsinie, de _aui,
neue velt Voürein_^_menti _velrofsen hat, _eif_^t-elt »i«
«»e»g_^che Tatigtlit d«_K Kuwtolüim_« zur _Hujle>sml>^
durch Zuteilung oon _Nibnt. Ihre glühende Hingabe
ün die M_: _leme Z'clche beweg! Mich, Sie da-um zu
«ljuchen, die obelfle Leitung der Täüßtci _dci _Kura>
to ium«! ir_> den non der Mißernte betroffene« Oll-
schoflen beizubehalten. I»l«_ress!«r« Mich _llbwfl für
Ihie Mu_,«!lungen Ulex-ndra. _"

P«»»««dUlg, 19. _Septemder. Dem Depar,e°
mei-t jür _Nckfiduu und den _landwillschafllichen Lebr-
vnstalltn ii! c« _geslllltet Word«», b«r Gesellschafi jür
Od,bau bei der Organisation ein« _Sammlung von
Spend«» oon rohen und _getrollnetcn FrüHten un_^
Gemülearten fll_^ die in den non _der Mißernte
deiiofsluln _Gouieri emen!» zu _«_irichlenderi Pu>>_lie, an
denen ärztliche h_^fe «_iwiese» und _Nahiungimitlel
»«»lkilt wird«, an die Hand zu g«hen.

Di« Zliiungiiiaclüichi, daß einige _uon den _seizlt_»,
_»ie vorn Ri>»n Kreuz in t»« «_on der Mißernte
_beirofsentn _Ollschaflen abkommandiert Worten Nnd,
_litranlt _leien, ift nicht Wahl, Vom H_^icn .<»e»_z ift
nur ei«« Kolonne von 5 Nerz!«» nach Csl>_lla!> ab»
lokmandiell worden, dori lort ist jedoch t>i« Nachcichl
_einqet offen, daß alle wohlauf sind.

P«»«»b«rg, 19. _^eplembci Die stä^!i>ch, Vi»
hdrde für Veiein«»ngelegenhe_>len _»at dem _cllriissilchen
nlademi>ch«n Verbünd« und dem Verbände fürRechts-
gleichheit de« jüdischen Voll,» _roigen _Nichlwachwng
dn vorgeschriebi»«» Regeln dl« _Legalisierunq ver-
weigert; di.' Frage w?_c<«n Legalisierung de» Verein«
Der lllolll-Univtlsiiäie» ist aufgeschoben worden, Lega»
lifieil wurden der _NilduiiZiverem, 2l,l»>Iung Naiv«
und der Verein für Bildung außerhalb der Schule
_unlcr dem _Naroe» _.Pomoschtsch' _; fern'i beschloß die
Behörde de» Verband der Ingenieure und Technile
dajür zu schliche», daß lein _Verzeichni» seiner Mit-
glieder mitgeteilt und da« Lokal de« Verein« uner-
Ilmble» Versammlungen <_ur Verfügung gelull_» worden
sci, bi« sich Mi» «volutionärer Täligteit beschäftigt
h_ltle».

slach dem Muster der mililälischen »nd _Naiine_»
_lanzlei Seine» Majeüät de« Kaiser« ist die Oiün»
_bung «i»«l jjivülanzlet in Au»sichl genommen
_worde».

Vom Verleiirlminiüerium ist da« _Gmachien der
_Ressorl» über da» _Projell für die _Aibelt«» und
_Muhezlil dn _Eijenbahnangestelllen
veisandi n«rd«n. Da« Projekt wird auf a!)mi»iftra»
liuem Wege lurchueführt »erden_.
In der _Zolung _Neitiner _lllaeblall ift «in _llnil«!
ei schienen, der d,_e Mltitilu»g «nlhält, e» jei bezüglich
_)ei Iu_^en frage «in _Oesetzprojekt «u«g«a>bei!«»
dem da« _Pr! „ p zugrunde liege, die Juden _al« die
_Kauptteilnehmer a» d«i Revolution >u _belrachlen.
^« _lllrlilel isl au» b« _Zeiluog _Talvarijchifch üdel-
«tzl m>ü llelll eine _lompleit« E»fi»dung dar_.

VomII. >>« zum 16, Sept. ist _oer Naucr_»' und
)ü Ndel«_banl 0» Kauf oon 62 Gütein _gesiatlel
wo,_de», die _einin Flüchenmhall oon 108,062 Dessju-
ii,»n !>_uiwcisc>, Die N«»l Hai 95,9 Rdl pro
_iessjaiin _geboicn. Gleichzeit,g _yal der K_^_nse,l dir
_Ulluecnbanl m 86 Fällen, m benen _Vuue_,!, _^_a_>,d im
Benag« °<m 14,006 _lessjuli_^en erwaibe», die _Hu»°
_zul!>u»g vo» _Darlehen genehmig! , und zwar belräa_,
ei 105,6 Rbl. _pio _Dissjaliu.

Pet««b»rg. 19, Sept, »m 19. _Leptemn_«, um
9 Uhl _morge il. wurde in der _Schlusselvurger _Ftflung
_,a» _t°d«,urleil am Milder de« General«
N », lo >v _volINr »ckl; e, gob »ich selb», für den
_»aue» _Vilio_« _«_ajsil>_e» au«,
lt_»onft«dt, 19, _Seplember. Der Festüng« l°M'

Mandant _hal 2!>5 U, lermililä,» de» Panzerschiff?«
.Alexander II" dem Gerich! üke,geben, da sie _cmg»'
!lagl sind, «inen Befehl de« Kapitän» nicht erfüllt zu
_inde», _al« dieser _>_>ie Herablassung d«i Vart»_ssen v»"
«_ngt«, um während de« _Matrosenausstande« am
20. Juli Iruppen- zu lanüln. Di« G«iicht«_sizu»gen
>»!,!»nln ,n d«r nächsten Niocl»,

_HelftNhfo««, 18. _Sepl, _Nnllhlich b« Inlraft-
relen» de« neuen Gesehe« _Hber da« °llg«m«in«Wahl«

recht hielten verschiedene Verein« gestern feierlich«
Sitzungen ab und _illuminierten ihr« Gebäude.

Helsingfol«, 19 3cptembc,. Die Eerich!«vtr-
handluig in _Sachen der an der Meuterei i»
t-veaborg beteilig!«,, Finnland er ha, de-
go»mn Di« «_lnglklaglen sagen au«, daß sie, al» si«auf Befehl de Lhe'« der rot'n Gard« den Da_^_pser„Vomba" dcstiegen haüm, _nichl gewuß! halte», daß
man sie in die Festung _Svcoborg führe. _Nliin_^n
Inte,! an der Meute»! hauen sie ' nichl genommen,

Di« M-.hizzhI vM» mil d n _veilkillen Mafien _^ichl
«_mzugehen verslünden un_^ sich vvr d«n Lchüssen >nden Kellern versteck». Da» Gericht _seple die nächste
Sitzung _oul den 20. d. Ml«. f«ft.

Vtosl«n, 19. L«pi. Der _SllldthMpnnam!Hai
sich mit «inem Brief, »r> den Rektor d«l Umver-
filät.gewandt, .«.bim « «_aiauf hi»w«ift, .bah ind«.Uni«ifitüt_.V»chl>bl«z »nte» _>I«ilnah«« »«n

P'Ivatpnsonln fl»ttfi»den, d!« ,u den «_,olut!°_,!«l«n

Parteien _^_ehlren, Dn _» d!» Ordnung in
de

Hauptstadt zu wahren Hab«, lln»« er _nichthulassen
bah sich in der Univerfität i«v»lutionilre Gruppen
bildlten, und wilde auch v«l den eneigischst«»
Maßregeln nicht,_ur2_ckschi«ck«n. Nebenbei findet ei
e« für notwendig, sich mit einer _Villlrung an die
_Studlvttnschof! ,u «««den, in d«l gesagt wird
daß, da am 18, und 19. September _Sschvdla«
unter Teilnahme von Sozialrevolutionären »nd
der _Oppositionzfrattion der sozialrevolutionären
Partei stattgefunden hätten und _Nrb«!t«l sowie
Lernende _anderei Lehranstalten zugegeng«»_ese» wli«n
d«_i Etadtüauplmann d>es« Versammlungen für
du ch da» Gesetz «erböte» _«illlre und si« _unve»»
züglich ««Ml« wnd«. DI« letz!« S'chodla trug
«in«« leh, fr_'_edlichen _CharaNer: die _Majoiit« b«l
redenden Studenten sp'llch sich f«i die 3l»t»e»b!g-
leit au», alle »onflilte zu vermeiden und _j«d
Konzession zu gewähren, um dl« Universität zu
erhallen, Di« _Vnsuche «_wiglr R«dn_«l, di« _Vtu_»
_dente» _,u_« _leilnabme am _Revolutton«lampf« auf-
zu>ufen, fanden Tadel feiten« der _Majollt«!, dl«
d!« N°!«e»digleit »_nnlannte, di« _Universitzt vor
der Schließung zu bewahren.
Vdessa_, 19, September. Da« älteste russische

_Theoter _Odessa« ist ni,_dergeb»annt; der _Bellust be_»
l_«u!_t sich auf über 100,000 Rbl. Wäb»«nd d«l
Brande« »«»den durch ein« einstürzende _Maini »I«
_Gliebe_» bei freiwilligen _Feueiwehr getötet; darunter
-wci _Sludexte» und ein Laborant der UüwerfitHt
_namer_« _Kalischewsli,

Vatn« _, 19. _Sep!. Der Chef de» Kontor« von
Nobel, der schwedische Vizelonsul _Hoagei, isl in einem
städtischen V« orte in seiner eigen«» _Equlpag« _totlich
_i!«_rwu»d»t _»_nrden. Die Morde» sind _enllornmen,
Laaller ist _lnnen Wunden erlegen.

Pufen, 3. Ollober (20. September). Di« Polizei
_lonfiizierlc de! dem polnischen F_^b» lauten _weselsinsl
10,000 _Exemplar« in polnischer Nplach« abgefaßter
_Uufrufe, die zu einem allgemeinen Vchulftnil in der
Provinz Posen aüffoideln.

li

Vokales

»nf _VerKgnng des I»ft,zmwiftel» wild
wie wir «jähren, «in _Pioluieiilllollege derSt, Pe -
t«r»b»ige_» _Gelicht«_palll!e in die Ofts««-
piovinzen »_btammllndiert behuf_« Revision d«l ört-
lichen _Untersuchungilichler. Diese Verfügung ist «in«
Folge der in letzter Zeit laut _gewoldenen Klagen
übcl die allzvgiaße,Nachsicht, di_« die U«_teisuchun8»°
richlcr den Revoluiionäre» gegenüber haben wallen
lassen.

T>!l«'Instlz«lnisteiium hat _zirknlariter vorgeschrieben
Person«», die im Verdacht stehen an B»«_benatt«n
taten beteiligt zu sein, unbedingt in Hast zu nehmen_.

Wrchselkn»se de, Nigaer _VVrs« v««
_<l«. _Tevtemver l»»«.

London 3 M. 6, pi. 11 Pld. St.! 93,0b V, 93,4b G.
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